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Familienbetrieb wird  
modern weitergeführt

Schaumühle. Nach mehr als einem Jahr Restaurierung wurde die Mühle vom Oberen Zisser im Freilichtmuseum Vorau völlig erneuert und mit 
einem neuen Wasserrad versehen. � Seite 5 und 24

Seite 3

Tipp der Redaktion:

SA. 29. AUGUSTSA. 29. AUGUST 
10 Uhr Start

MOTO CROSS MOTO CROSS 
KÄRNTEN CUPKÄRNTEN CUP 

kommt nach 
VORAUVORAU

Spar Christoph Schlagl Vorau  ▪  Hauptstraße 441  ▪  8250 Vorau

Das Team freut sich auf dich!

Bewerbungen bitte an: 
sparschlagl@hotmail.com 
oder direkt im Markt abgeben

Einzelhandels-
Lehrlinge

werden 
   aufgenommen

Foto: panthermedia

m/w/d

Foto: Freilichtmuseum Vorau
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ob uns Fremde besuchen
ob wer zusperrt und die Schaufenster leer bleiben
ob wer zum Einkaufen nach Rom fliegt
ob es im Ort keine Arbeitsplätze mehr gibt
ob der Ortskern ausgestorben ist
ob die Jugend zu Hause Arbeit findet und hier lernen kann
ob die Menschen gesundheitlich gut versorgt sind
ob die Region attraktiv ist, zum Wohnen einlädt 
 
und deshalb
 
schreiben wir fleißig für die Zeitung und die Region
bringen wir viele gute und traurige, nachdenklichen Fakten
stellen wir euch Betriebe, Menschen, Themen vor
zeigen wir euch die Schönheit unserer Region
versuchen wir Vereine zu unterstützen
befragen wir Menschen zu unserer Geschichte.� Das Redaktionsteam
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Uns ist es nicht egal,
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Dank Liege-Simulator zur passgenauen 
Matratze, abgestimmt auf den Körper  
und individuelle Beschwerden

HartbergWELCHE MATRATZE  
BRAUCHT MEIN KÖRPER? GRATIS 

ANALYSE 

BUCHEN

GRATIS ANALYSE BUCHEN
Ärztezentrum • Ressavarstraße 12-14 • 8230 Hartberg
0664 75 02 18 38 • hartberg@schlafTEQ.at

Christian Putz, 8250 Vorau, Bahnhofstrasse 82

Tel. 0664 / 43 03 251, office@putz-krantrans.at

www.putz-krantrans.at
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ÜBERGABE mit 1. AUGUST

Ein neues Kapitel für die Tischlerei Fank
Johann Fank übergibt den Familienbetrieb an Christian Fank, 
der ihn mit modernerer Ausrichtung weiterführt.

Vornholz / Vorau | 0664 / 45 27 435 | www.wohnpionier.at

NEUGIERIG GEWORDEN?

Jetzt scannen:
Zur Übergabe, zu Wohnideen & 
zu einem kurzen persönlichen Video

wohnpionier.at/uebernahme

JETZT

SCANNEN

Wir leben auf Pump

Massivholz war bei vielen unserer Projekte schon 
immer ein wichtiger Teil – und das bleibt auch 
weiterhin so.

Was stärker dazukommt, ist der Blick auf modernes 
Wohnen mit echtem Holz: klare Formen, kreative 
Fronten und die Verbindung mit z.B. echter 
Wildeiche, gebürstetem Altholz oder anderen 
hochwertigen Materialien.

Für Küchen und Wohnräume, die modern wirken – 
und sich trotzdem warm, natürlich und persönlich 
anfühlen.

Der Welterschöpfungstag 
hat nichts mit der Erschaf-
fung der Welt zu tun, sondern 
bezieht sich auf die Erschöp-
fung unseres Planeten, was 
seine Ressourcen anbelangt. 
Der Ressourcenverbrauch der 
Erdbevölkerung und der ein-
zelnen Staaten wird jährlich 
neu berechnet und zeigt an, 
wann die für ein Jahr berech-
neten Vorräte aufgebraucht 
sind. In Österreich fiel dieser 
Tag heuer auf den 2. April. 
Seither leben wir, so gesehen, 
auf Pump. Bildlich gesprochen 
haben wir unseren für ein Jahr 
gefüllten Kühlschrank schon 
nach 3 Monaten geleert. Für 
die gesamte Weltbevölkerung 
wurde der 24. Juli als Welter-
schöpfungstag berechnet. Be-
sonders verschwenderisch 
ist Katar, das die für diesen 
Staat errechneten Ressourcen 
bereits am 6. Februar aufge-
braucht hat. Uruguay, das po-
sitive Schlusslicht, schafft es 
bis zum 17. Dezember.

Und was können wir tun, 
um unseren Kindern und En-
kelkindern noch eine halbwegs 
intakte Welt zu hinterlassen?

Einem großen Teil der Be-
völkerung, besonders jener der 
reichen Industrieländer, ist es 
mehr oder weniger egal, wie 
die weitere Entwicklung un-
seres Planeten aussieht, auch 
wenn sie dies nicht gerne zuge-
ben will. Schließlich lassen die 
täglichen Aktivitäten, begin-
nend vom Familienleben, der 
Freizeitgestaltung, dem Beruf 
und dem Urlaub keine unmit-
telbaren Rückschlüsse auf den 
Ressourcenverbrauch zu, be-
sonders, wenn mann/frau die-
se nicht selbst kritisch hinter-
fragt. Es haben zwar viele Men-
schen ihre eigenen ressour-
cen- und umweltschonenden 
Vorstellungen und Vorsätze, 
die sie beachten und einhalten 
wollen, vor allem dann, wenn 
diese zu keinen nennenswerten 
Einschränkungen ihres eige-
nen Lebens führen.

Das Problembewusstsein 
über die Konsequenzen des ei-
genen Handelns sollte bei al-
len Altersgruppen vorhanden 
sein. Hingegen regiert eher die 
Einstellung: „Ich lebe nur ein-
mal“, die von Jugendlichen 
ebenso zu hören ist wie von 
rüstigen Pensionist:innen.

Jedes Jahr ein neues Han-
dy, alle drei Jahre ein neues 
Auto, zum Shoppen für ein 
paar Tage nach New York 
fliegen – „Man gönnt sich ja 
sonst nichts“, hätte Niki Lau-
da einst gesagt. Dazu kommt 
die Unwissenheit oder viel-
fach der Unwille, sich über 
die Folgen einer Aktion, eines 
Kaufes, für unseren Planeten 
zu informieren.

Hat mein Verhalten über-
haupt Auswirkungen auf das 
Klima, für die Ressourcen un-
serer Welt? Verursachen nicht 
Kriege oder die Produkti-
on von Waffen größere Schä-
den für das Leben auf unserer 
Erde? Dies mag zwar teilwei-
se stimmen, jedoch die Men-
ge der „Kleinsünder“ hat ins-
gesamt wesentlich größere 

Auswirkungen auf die Erder-
schöpfung als viele annehmen.

Den Kopf nicken, das Ver-
halten ändern, alles als medien- 
gesteuert abtun, weitermachen 
wie bisher, auf die zeigen, die 
noch egoistischer leben oder 
die Politik dafür und für not-
wendige Veränderungen ver-
antwortlich machen? Eine der 
nächsten Generationen wird 
wissen, ob unser jetziges Ver-
halten richtig war oder ob sich 
die Erde völlig erschöpft, in 
welcher Form auch immer, für 
unsere Gier rächt. Es wird und 
bleibt spannend auf diesem 
Sandkorn mitten im Weltall.
� Ferdinand Vötsch
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Interessantes in der Stiftsbibliothek
zu besichtigen

Vom Vertrauen in die Zukunft
Die 15. Frühjahrsakademie 

in Vorau stand ganz im Zei-
chen der Zuversicht, weil es 
derzeit sehr viele Krisen auf 
der Welt gibt. Die Klimakrise 
ist nicht mehr wegzuleugnen, 
Kriege finden nicht nur in fer-
nen Ländern statt, sie sind wie-
der in Europa angekommen.

Prälat Gerhard Rechberger 
begrüßte zur 15. Frühjahrs-
akademie im Barocksaal des 
Stiftes Vorau die interessierten 
Gäste, die aus nah und fern ge-
kommen waren. Anna Pfleger 
stellte das Programm vor und 
führte durch den Abend, den 
der Verein Frühjahrsakademie 
und das Stift Vorau, das Haus 
der Frauen in St. Johann b. H. 
und die Marktgemeinde Vorau 
veranstalteten. Mitveranstalter 
waren das MKH Vorau sowie 
die Regionalentwicklung Ost-
steiermark.

In ihrem interessanten Vor-
trag mit dem Thema „Von der 
Kunst der Zuversicht“ ging die 
Tiroler Referentin Inge Patsch 
darauf ein, dass Zuversicht 
Freiheit, Freude und Vertrauen 

Die Tirolerin Inge Patsch hielt  
einen interessanten Vortrag über 
Zuversicht

10.1Q4 Speichersystem
60 kWh Speicher und 30 kVA Ersatzstrom

€ 27.500,– zzgl. USt.
20 % mehr Förderung durch Made-in-Europe-Bonus möglich!

Stromspeicher von APEM

Nicht im Stromspeicher der Firma APEM inkludiert sind: 
PV-Anlage,Baubewilligung, bauliche Maßnahmen, 
Lieferung Zählerverteiler & Umbau, Bestandsverteiler, Hauptleitungen.

Weitere Leistungsklassen und Detailangebote auf Anfrage.
Preisbasis Juli 2026, aktuelle Preise und weitere Modelle/Pakete siehe QR-Code.

Sichern Sie sich mit uns ECHTE 3-phasige 
Ersatzstromversorgung und Unabhängigkeit mittels

@: office@apem.at | T.: 03337 / 333 23 www.apem.at

Inklusive
Netzersatzumschaltung
Batteriewechselrichter & -management
Verkabelung, Anschluss & Inbetriebnahme
Förderabwicklung

Mehr zur „Made-in-
Europe“-Pflicht

ACHTUNG! ACHTUNG! Ab 2027 sind ausschließlich Stromspeichersysteme „Made-in-Europe“ 
förderfähig! Regierung plant Förderstopp für Nicht-Made-in-Europe-Systeme.

Tel. 03332 / 62614 • E-Mail: office@stein-moerz.at • www.stein-moerz.at

braucht. Sie unterstrich, dass 
demokratische Grundsätze zu-
nehmend ausgehöhlt werden. 

Bei der anschließenden Po-
diumsdiskussion, die Mode-
ratorin Anna Pfleger leitete, 
berichteten Inge Patsch, Nora 
Tödling-Musenbichler, die 
Präsidentin der Caritas Öster-
reich und Bertram Gangl, der 
Geschäftsführer des Marien-
krankenhauses Vorau aus ih-
rer Erfahrung mit der Zuver-
sicht.

Interessantes in der Stiftsbi-
bliothek. Die Schüler:innen der 
1. und 2. Klasse erhielten vom 
Chorherren Franz Rechberger 
die Gelegenheit, interessante 
Informationen über die Bi-
bliothek des Stiftes Vorau zu 

erhalten. Dabei erfuhren sie 
viel von der Geschichte der 
Bibliothek, ihrer wertvollen  
Bücher und der besonderen 
Bedeutung dieser kulturel-
len und historischen Stätte für 
Vorau.

Chorherr Franz Rechberger führt Gruppen durch das Stift
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Dein Aufgabenbereich:
● Kommissionieren der Ware
● Be- und Entladen
● Getränkezustellung an Gastronomie, Handel & Vereine 
 
Was du mitbringst:
● Führerschein Klasse C (C95) – wenn du keinen 
     hast, aber sonst gut zu uns passt, kann der 
     Führerschein auch nachgeholt werden.
● Zuverlässigkeit und freundliches Auftreten
● Kundenorientierung, Teamfähigkeit und 
     Einsatzbereitschaft 
● den vielgerühmten Hausverstand

Was wir dir bieten:
● einen sicheren Arbeitsplatz in deiner Umgebung
● vergünstigte Einkaufskonditionen in unserem Hausverkauf
● Entlohnung lt. Kollektivvertrag – Überzahlung je nach Qualifikation möglich

Wir freuen uns auf deine Bewerbung!

LKW-Fahrer:in
#wirsuchen

Haider GmbH
Bahnhofstraße 84, A-8250 Vorau, T: 03337 2369 
office@haider-getraenke.at | www.steirerkracherl.at

Forschung im Freilichtmuseum Vorau

Im Freilichtmuseum Vorau 
laufen derzeit spannende wis-
senschaftliche Untersuchungen 
zur Geschichte der historischen 
Gebäude. Der Student Dani-
el Klemisch, welcher an der 
BOKU Wien ein Doktoratsstu-
dium mit dem Schwerpunkt 
historische Holzblockbauten 
begonnen hat, untersucht ak-
tuell mehrere Objekte im Mu-
seum dendrochronologisch. 
Die sogenannte Dendrochro-
nologie ermöglicht anhand der 
Jahresringe eine genaue zeit-

liche Einordnung des verwen-
deten Holzes. Beim Feldka-
sten Elstner konnte bereits mit 
einer Wahrscheinlichkeit von 
99 Prozent festgestellt werden, 
dass das verbaute Holz im Jahr 
1581 geschlägert wurde. Das 
Freilichtmuseum Vorau sieht 
in diesen Untersuchungen ei-
nen wichtigen Beitrag zur Er-
forschung und Erhaltung regi-
onaler Baukultur. Weitere Er-
gebnisse der Untersuchungen 
werden in den kommenden 
Monaten erwartet.

Obmann Wolfgang Romirer, Student Daniel Klemisch,
Stv. Kassier Herbert Kern (v.l.n.r.)
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8250 Vorau 13  •  Tel. 03337/ 2209
M. 0664 44 35 329  •  paulissportshop@speed.at

Bioline Pantoffel  
€ 29,90

Bioline Pantoffel  
€ 35,90

Puma Turnschuhe  € 29,90

Puma Turnschuhe  € 44,90
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Stärkung für die Feuerwehrjugend

Über eine besondere Un-
terstützung durfte sich die 
Vorauer Feuerwehrjugend 
im Juli freuen. Die Mädchen 
und Burschen investierten im 
Juni und Juli viel Zeit und En-
gagement in ihre Übungen, 
um sich bestmöglich auf den 
Landesfeuerwehrjugendlei-
stungsbewerb in Feldbach 
vorzubereiten. Neben Schnel-
ligkeit und Genauigkeit wa-
ren vor allem Teamgeist, Ka-
meradschaft und Konzentra-
tion gefragt. Nach einem die-

ser fordernden Trainings kam 
die von der Steiermärkischen 
Sparkasse bereitgestellte Jau-
se genau zum richtigen Zeit-
punkt. Diese Unterstützung 
wurde von den jungen Feu-
erwehrmitgliedern mit groß-
er Freude aufgenommen. In 
gemütlicher Runde konnten 
die Jugendlichen neue Ener-
gie tanken und sich auf die 
letzten Trainingseinheiten 
einstimmen um beim Bewerb 
schlussendlich ihr Können 
unter Beweis zu stellen. �

Die Feuerwehrjugend freute sich über die Jause von der Sparkasse wäh-
rend der Vorbereitungen auf den Landesfeuerwehrjugendleistungsbewerb.

Innovation Award – 
zeichnet junge Talente aus

Frischer Wind bei Spitzer Grafik

Bereits zum zweiten Mal 
wurde der Spitzer Enginee-
ring Innovation Award ’26 
an engagierte, innovative 
Maturant:innen aus der Ost-
steiermark und dem Südbur-
genland vergeben. Es wurden 
herausragende Abschlussar-
beiten und Projekte aus Wirt-
schaft, Technik und Gesund-
heit ausgezeichnet, die durch 
innovative Lösungsansätze, 
sorgfältige Umsetzung und 
hohe gesellschaftliche Rele-
vanz brillieren konnten. Die 
Preisverleihung fand im Rah-
men einer feierlichen Gala 
im Barocksaal des Stiftes Vo-
rau unter Beisein zahlreicher 
Vertreter:innen aus Politik, 

Wirtschaft und Bildung statt.
Insgesamt wurde ein Preis-

geld von 18.000 Euro ausge-
schüttet, das die Hauptspon-
soren den jeweiligen Fachbe-
reichen zur Verfügung stell-
ten. Diese bildeten zugleich 
auch die Jury und übergaben 
die Awards im feierlichen Am-
biente gemeinsam mit Initiato-
rin und Veranstalterin Simone 
Spitzer, Geschäftsführerin von 
„Spitzer Engineering“.

Spitzer betonte in ihrer Rede, 
dass die Oststeiermark und das 
Südburgenland über großes 
kreatives und fachliches Poten-
zial verfüge – und dass dieses 
Potenzial die Grundlage für 
die Zukunft der Region bildet.

PRINT

TEXTILIEN

MERCH

BEREITS AN WEIHNACHTEN 

GEDACHT? - WIR SCHON!

Bei Spitzer Grafik in Vorau 
dreht sich alles darum, Ideen 
sichtbar zu machen. Damit der 
Werbeauftritt im Gedächtnis 
bleibt, wird er professionell ge-
staltet, gedruckt, veredelt und 
mit dem gewissen Etwas ver-
sehen.

Neben Grafikdesign, Print-
produkten, Textilveredelung, 
Webdesign und Social Me-
dia gibt es bei Spitzer Grafik 
jetzt etwas Neues: Im Bereich 
Eventmarketing werden Ver-
anstalter bei der Planung und 
Vermarktung ihrer Events un-
terstützt. Das reicht von Ein-
ladungen und Drucksorten 
über Werbemittel bis hin zur 
Bewerbung auf Social Media. 
Wie ein durchgängiger Auf-
tritt aussehen kann, zeigt der  
Spitzer Engineering Innovation  
Award. Von der Einladung 
über die Bewerbung bis zur 
Veranstaltung selbst greifen 
Design und Kommunikation 
ineinander und sorgen für ei-
nen stimmigen Auftritt, der 
über die Veranstaltung hinaus 
wirkt.

Im Team gibt es mit Livia 
Wilfinger frischen Zuwachs. 
Sie bringt neue Ideen, ein gutes 
Gespür für die Gestaltung und 
viel Freude an kreativen Pro-
jekten mit. Ob Logoentwick-
lung, Drucksorten, Social-Me-
dia-Beitrag oder Eventmarke-
ting - Livia packt dort an, wo 
aus einer ersten Idee etwas 
Sichtbares werden soll. Ob für 
Unternehmen, Vereine oder 
private Anlässe: Das Grafik 
Team freut sich darauf, auch 
in Zukunft Projekte der Region 
mit kreativen Lösungen und 
individueller Gestaltung zu 
unterstützen.

Livia Wilfinger ist neu bei Spitzer.
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Zu Gast in der Steiermärkischen 
Bank Vorau

Die Schüler:innen der zwei-
ten Klassen der Mittelschu-
le Vorau waren an drei Tagen 
zu Gast in der Filiale der Stei-
ermärkische Bank und Spar-
kasse in Vorau. Im Rahmen 
dieser Besuche wurden die 
Jugendlichen durch die Filiale 
geführt und erhielten anschau-
liche Einblicke in die Welt des 
Bankwesens sowie in den Um-
gang mit Geldgeschäften. Die 
Mitarbeiter:innen erklärten die 
internen Abläufe in der Bank 
und gaben einen Überblick 

über wichtige Themen wie 
Sparen, Zahlungsverkehr und 
den verantwortungsvollen 
Umgang mit Geld. Besonderes 
Interesse erweckte die Be-
schreibung wie ein Arbeitsall-
tag normalerweise abläuft. Die 
Sparkasse sieht es als wichtige 
Aufgabe, frühzeitig die finan-
zielle Bildung der Heranwach-
senden zu fördern. Den Ab-
schluss bildete ein Quiz, bei 
dem die Kinder das erworbene 
Wissen unter Beweis stellen 
konnten.

Das Interesse der jungen Generation freut die Mitarbeiter:innen der Bank, 
die es als wichtige Aufgabe sehen, finanzielle Bildung frühzeitig zu fördern.

* Aktion bis zum 10. Geburtstag des Kindes. Guthabenverzinsung: bis 4.000 Euro 4 % p. a. fix, darüber 
hinaus 0,010 % p. a. fix. Maximale Einlagenhöhe 15.000 Euro. Nach dem 10. Geburtstag wird das  
gesamte Guthaben mit 0,010 % p. a. fix verzinst. Pro Kind kann das 4 % Smart Sparen Sparefroh nur  
einmal abgeschlossen werden, und zwar ausschließlich von der gesetzlichen Vertreter:in.

Mit 4 % Smart Sparen Sparefroh
für Kinder bis 10*.

Mit Riesenschritten  
zum Sparziel.

steiermaerkische.at

Spitzer Engineering Innovation 
Award 2026

Im Rahmen der Verlei-
hung des „Spitzer Innovation 
Awards“ – einem regionalen 
Förderpreis in der Oststeier-
mark, der herausragende Di-
plom- und Maturaprojekte 
von Schülerinnen auszeichnet 
– wurde der von der Steier-
märkischen Sparkasse gespon-
serte Hauptpreis für den Be-
reich Wirtschaft im Wert von 
EUR 3.000,- überreicht. Filial-
leiter Alois Hofer und Firmen-
kundenbetreuer Robert Felber 
übergaben die Auszeichnung 
an die Schülerinnen. Mit dabei 
Schuldirektor Herbert Hofer 

sowie Begleitlehrer Arrigo 
Kurz. Die Schülerfirma „Res-
nackable“ der BHAK Hartberg 
zeigt eindrucksvoll, wie aus 
überschüssigem Obst nachhal-
tige Snacks entstehen können. 
Ziel des Projekts ist es, die er-
folgreiche Schulinitiative in ein 
tatsächliches Start-up weiter-
zuentwickeln und damit aktiv 
zur Reduzierung von Lebens-
mittelverschwendung beizu-
tragen. Zu den Erfolgsfaktoren 
zählen ein engagiertes Team, 
starke regionale Partnerschaf-
ten sowie ein konsequent 
nachhaltiges Konzept.

„Resnackable“ erhielt den von der Steiermärkischen Sparkasse  
gesponserten Hauptpreis
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Erneuerbare Energiegemeinschaften

BilanzBuchhaltungsBüro
Daniela Terler

0664 / 58 58 238
daniela@terler.eu

www.terler-group.at

UnternehmensBeratung
Mag. (FH) Johann Terler

0664 / 16 22 166
johann@terler.eu

Verwandle jeden Anlass 
in etwas Besonderes

          mit unseren einzigartigen 
          Geschenken

SELBSTBEDIENUNGSCONTAINER:
Beim Bauhof, Schachen bei Vorau 155, 8250 Vorau

Stetig wechselndes Sortiment vor Ort verfügbar
Personalisiert bestellbar im Onlineshop oder per Telefon und 

einfach im Container abholen.

Jedes Einzelstück wird von uns liebevoll per Hand veredelt.

www.kreativveredelung.at
0664 92 012 75 
kreativveredelung_by_kerstin

Onlineshop:
Tel.:

Insta:

www.autohaus-kremnitzer.at

Die Energiepreise sind bei-
nahe ein tägliches Thema 
in den verschiedensten Ge-
sprächsgruppen. Einerseits 
geht es um die sich fast täglich 
ändernden Spritpreise, ande-
rerseits um die Strompreise, 
deren Abrechnung vielfach 
ein Buch mit sieben Siegeln 
ist. Viele Haushalte versuchen 
sich mit Photovoltaikanlagen 
und Stromspeichern Geld zu 
ersparen. Eine weitere Mög-
lichkeit, billiger zu elektrischer 
Energie zu kommen, sind die 
regionalen Energiegemein-
schaften. Dabei wird der über-
schüssige, regional erzeugte 
Strom (meist aus Photovoltai-
kanlagen) Interessenten zum 
Kauf angeboten. An solchen 
Energiegemeinschaften kön-
nen sowohl Produzent:innen, 
wie auch Konsument:innen,  
die selbst keinen Strom erzeu-
gen, teilnehmen. Die Mitglied-
schaft in einem solchen Verein 
ist meist völlig gratis. Der sol-
cherart gekaufte Strom ist gün-
stiger und es fallen auch weni-

ger Netzgebühren an, die, je 
nach Verbrauch, die Hälfte der 
gesamten Stromkosten ausma-
chen können. Die Anmeldung 
zu einer solchen Energiege-
meinschaft ist relativ einfach. 
Die Vorauer Energiegemein-
schaft bietet interessierten Per-
sonen kostenlose Beratung 
und Hilfe bei einer eventu-
ellen Anmeldung an. Weitere 
Informationen sind auf der 
Homepage der Erneuerbaren 
Energiegemeinschaft Vorau 
zu finden (https://www.iz-
vorau.at/eeg-vorau/).

Abschließend ein Tipp, der 
vielen vielleicht schon be-
kannt ist, aber aus unerklär-
lichen Gründen noch viel zu 
selten genutzt wird - E-Con-
trol bietet auf der gleichna-
migen Homepage (www.e-
control.at) einen unverbind-
lichen Vergleich der Strom-
preise an. Jede/r kann dort 
seine/ihre mögliche Erspar-
nis durch einen Anbieter-
wechsel recht einfach berech-
nen lassen. 
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25 Jahre EFM Versicherungsmakler

Am Parkplatz vor dem EFM 
Büro in Vorau feierten Andreas 
Hofer, Heimo Doppelhofer 
und Günther Haspl, die vor 25 
Jahren die EFM Niederlassung 
in Vorau gegründet hatten, das 
25-jährige Bestehen ihres Ver-
sicherungsmaklerbüros.

Andreas Hofer begrüßte die 
große EFM Familie aus der 
gesamten Steiermark, Niede-
rösterreich, dem Burgenland 
und Kärnten und die Vertreter 
ihrer Versicherungspartner. Er 
gab einen kurzen Rückblick 
auf ihre 25-jährige Tätigkeit 
in Vorau. Im Anschluß über-
reichten sie Blumensträuße an 

ihre fünf Mitarbeiterinnen, so-
wie einen Spendenscheck im 
Wert von EUR 2.500,- an Zita 
Rath und Notar Christoph 
Künzel von der Privatinitiati-
ve „Leib&Söl“, um in Not ge-
ratene Menschen zu unterstüt-
zen. 

Nach den Grußworten von 
Günther Spreitzhofer, Andreas 
Türk, Bgm. Andreas Geier und 
Josef Graf, dem Gründer und 
Vorstand der EFM Versiche-
rungsmakler AG, waren alle 
Kundinnen und Kunden zu 
einem Imbiss und Getränken 
geladen. Für musikalische Un-
terhaltung sorgte „Bergauf“.

Zita Rath und Notar Christoph Künzel übernahmen den Scheck von Heimo 
Doppelhofer, Günther Haspl und Andreas Hofer 

Expertentipp

EFM – MIT ÜBER 75 STANDORTEN DIE NR. 1 IN ÖSTERREICH | www.efm.at

Bahnhofstraße 80
8250 Vorau
+43 3337 30555

EFM Vorau

25 Jahre
EFM VorauWenn ein Blitz einschlägt: 

Warum Überspannungsschäden oft unterschätzt werden
Familie Huber saß gerade beim Abendessen, 
als der Himmel plötzlich schwarz wurde. Erst 
ein Grollen, dann ein greller Blitz – und im  
nächsten Moment war alles dunkel. Als der 
Strom zurückkam, blieb der Fernseher schwarz, 
der WLAN-Router tot und auch die smarte  
Heizungssteuerung reagierte nicht mehr.

Wenn der Schaden unsichtbar beginnt
„Zum Glück ist nichts passiert“, dachte Herr 
Huber zuerst. Doch am nächsten Morgen 
war klar: Passiert war sehr wohl etwas – nur 
eben nicht sichtbar. Kühlschrank, Laptop,  
Alarmanlage, Wechselrichter der Photovoltaik- 
anlage: Ein kurzer Moment hatte Geräte im 
Wert von mehreren tausend Euro beschädigt.
Das Tückische: Viele glauben, Blitzschäden 
betreffen nur Häuser, in die der Blitz direkt 
einschlägt. Doch auch ein indirekter Blitz-
schlag kann reichen – etwa, wenn der Blitz 
in eine Stromleitung einschlägt und eine  
Überspannung im Haus verursacht.

So beugen Sie vor
Ziehen Sie bei Unwettern empfindliche  
Geräte vom Stromnetz, nutzen Sie Über-
spannungsschutz-Steckdosen und lassen Sie 
wichtige Anlagen wie Photovoltaik, Smart-
Home-Systeme oder Heizungssteuerungen 
fachgerecht absichern.
Ebenso wichtig: Prüfen Sie Ihre Polizze. Sind 
moderne Geräte, Nebengebäude, Solar- 
anlagen oder technische Einrichtungen  
wirklich ausreichend mitversichert?

Welche Versicherung hilft?
Bei direkten Blitzschäden am Gebäude greift 
meist die Feuerversicherung als Teil der  
Eigenheimversicherung. Schäden am Hausrat 
fallen grundsätzlich in den Bereich der  
Haushaltsversicherung.
Entscheidend ist aber, ob auch indirekte  
Blitz- und Überspannungsschäden ein- 
geschlossen sind. Genau hier entstehen oft  
böse Überraschungen – und hohe Kosten.

Wir prüfen, bevor es teuer wird
Wir von EFM prüfen Ihre bestehenden Verträge,  
erkennen gefährliche Deckungslücken und finden den 
Schutz, der zu Ihrem Zuhause passt. Damit nach dem 
nächsten Sommergewitter nicht Sie auf den Kosten  
sitzen bleiben.

Jetzt von Ihrem EFM Versicherungsmakler beraten lassen!
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2026 – Wir bauen für Sie neu!
Mit unserem modernen Bürogebäude schaffen 

wir zeitgemäße Strukturen: Raum für Angehörige 
mit einer Atmosphäre, die Trost spendet und der 

Trauer Platz gibt, eine würdevolle Urnenausstellung 
sowie Büro- und Lagerräume.

Trotz Bauarbeiten sind wir jederzeit für Sie da!

Dreimühlenweg 361, 8250 Vorau  |  03337 3636
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Rotes Kreuz Birkfeld
Rotes Kreuz Birkfeld80 Jahre80 Jahre

1946-20261946-2026

TAG DER 
OFFENEN TÜR
ORTSSTELLE BIRKFELD

• Wortgottesdienst um 10 Uhr

• Kinderschminken, Kletterturm & Hüpfburg für die Kinder

• Vorstellung von Rettungs-, Notarzt- und Kommandofahrzeugen

• Führungen durch die Dienststelle

• Schätzspiel

• Musikalische Umrahmung

• Für Speis & Trank ist gesorgt!

Wir freuen uns auf Euch!

6.
SEPT.

SONNTAG

ab 10 Uhr

Veranstaltungen in Birkfeld Lesung mit Beate Maly
Die Erfolgsserie der Bestsel-

lerautorin geht weiter, Beate 
Maly entführt wieder ins 
Wien der Jahrhundertwende. 
Wien, 1907: Die Stadt wird 
von einer mysteriösen Dieb-
stahlserie heimgesucht, bei 
der vorzugsweise wertvoller 
Schmuck erbeutet wird. Als 
einer der Einbrüche drama-
tisch mit dem Tod der Haus-
herrin endet, übernimmt Max 
von Krause die Ermittlungen. 
Eine Spur führt in die Wie-
ner Werkstätte, und auch Lili 
Feigls Spürsinn ist wieder ge-
weckt. Während ein verhee-
render Wolkenbruch tobt, be-
ginnen sie zu ahnen: Sie müs-
sen sehr viel tiefer graben, als 
sie anfänglich glaubten…

Lesung am 10. September,  
19 Uhr im Kaffeewirtshaus 
Schlagers in Birkfeld, Ver-
anstalter Papierecke Heschl, 
Öffentliche Bibliothek und 
Kulturreferat

Straßenturnier
Sa., 5. Sept., 11 Uhr
Sportcafe Birkfeld, Gasener-Straße 7, 8190 Birkfeld

Lesung mit Beate Maly
Do., 10. Sept., 19 Uhr
Schlagers, Hauptplatz 9, 8190 Birkfeld

Schlagererinnerungen 
mit Manfred Loydolt
Fr., 11. Sept., 19 Uhr
Peter Rosegger-Halle, 8190 Birkfeld

Almschlager
Mo., 14. Sept., 19 Uhr
Edlseer Alm, 8190 Birkfeld

Erntedankfest/
Anschließend Maibaumumschneiden
So., 4. Okt., 10 Uhr
Hauptplatz, 8190 Birkfeld

Birkfelder Bildungsmesse
Do., 5. Nov., 16-19 Uhr
Peter Rosegger-Halle, 8190 Birkfeld

Aktuelles aus Birkfeld
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kostenlose 

Teststellung

powerIT e.U.  x Markus Schilha  x Reinberg 62  x 8250 Vorau
0680/4034863  x office@power-it.at  x www.power-it.at

EDV-Betreuung
Beratung  x Verkauf  x Service & Support
Reparaturen  x Netzwerk & System-Betreuung

Kassensysteme
Handel  x Gastro  x Dienstleister

Internet Provider
Internet-Zugänge  x Telefonie  x Hosting & Cloud

Markus SchilhaMarkus Schilha

...für Privat-  
& Firmenkunden

- hosted 3CX - Cloud-IP-Telefonanlage

  (3CX Pro Lizenz + Cloud Hosting + SIP Trunk)
- Reparaturbonus-Partner

- PCs, Notebooks, Drucker (AiO), Monitore, ...

- kostenloses Beratungsgespräch 

powerIT - IHR Internet  & IT - Komplett-Anbieter

0680/4034863

50%
max. € 200,-

kostenlose 

Teststellung

powerIT e.U.  x Markus Schilha  x Reinberg 62  x 8250 Vorau
0680/4034863  x office@power-it.at  x www.power-it.at

EDV-Betreuung
Beratung  x Verkauf  x Service & Support
Reparaturen  x Netzwerk & System-Betreuung

Kassensysteme
Handel  x Gastro  x Dienstleister

Internet Provider
Internet-Zugänge  x Telefonie  x Hosting & Cloud

Markus SchilhaMarkus Schilha

...für Privat-  
& Firmenkunden

- hosted 3CX - Cloud-IP-Telefonanlage

  (3CX Pro Lizenz + Cloud Hosting + SIP Trunk)
- Reparaturbonus-Partner

- PCs, Notebooks, Drucker (AiO), Monitore, ...

- kostenloses Beratungsgespräch 

powerIT - IHR Internet  & IT - Komplett-Anbieter

0680/4034863

50%
max. € 200,-

- hosted PBX – Cloud-IP-Telefonanlage
 (PBX Enterprise Lizenz + Cloud Hosting + SIP Trunk)
 NEU – ab mtl. € 29,- exkl. 20% MWSt.
- Geräte-Retter-Prämie Partner 
 (Förderung 50%, max. € 130,- pro Reparatur)
- PCs, Notebooks, Drucker, Monitore, …
- kostenloses Beratungsgespräch

50 Jahre nach HS Abgang wieder 
getroffen

Klassentreffen nach 50 Jahren

Die ehemaligen Schülerinnen und Schüler der 4 vierten Klassen der HS 
Vorau des Jahres 1976  

Die ehemaligen Polyschüler trafen sich in der Volksschule 

Die ehemaligen Schüle-
rinnen und Schüler der vier 
Klassen, die im Jahr 1972 in 
die Hauptschule Vorau ein-
getreten waren und diese im 
Juli 1976 verlassen hatten, tra-
fen sich nach 50 Jahren wieder 
in ihrer ehemaligen Schule zu 
einem gemeinsamen Erinne-
rungsaustausch. Aus nah und 
fern waren viele der Einla-
dung gefolgt. 

Nach der Begrüßung der 
ehemaligen Lehrerinnen und 
Lehrer, einer kurzen Einfüh-
rung und einem Gedenken 

der bereits verstorbenen ehe-
maligen Mitschülerinnen und 
–schüler in der Aula ging es in 
die einzelnen Klassen wo alle 
ihren Lebensweg schilder-
ten, angeregt Erinnerungen 
austauschten und damalige 
Lausbubenstreiche und Späße 
wieder aufleben ließen. Nach 
einer kurzen Schulbesichti-
gung ging es zum Wirt im 
Ort. Dort unterhielt man sich 
bis in den späten Abend wei-
ter über ehemalige Schüler-
streiche und gemeinsame Er-
lebnisse.

Am 9. Juli 1976 war für 
2 Jahrgänge der Polytech-
nischen Schule in Vorau 
Zeugnisverteilung – neun 
Jahre Pflichtschule waren 
vorbei.

Zu diesem Anlass wur-
den Klassentreffen organi-
siert. Am 11. Juli trafen sich 
die Schüler der A - Klasse 
zum Wiedersehen nach 50 
Jahren. Nach einer Schulfüh-

rung durch den Schulwart 
Stefan Lechner Riegler in der 
„Knabenvolksschule“ fand 
anschließend der gemütliche 
Teil im Gasthof statt. Lustige 
Episoden von der Schulzeit 
wurden besprochen und in-
teressante Gespräche von der 
vergangenen Zeit geführt. Die 
anwesenden Personen genos-
sen den geselligen Teil bis in 
die frühen Abendstunden.
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Der Kring-Rundweg – ein familienfreundlicher Spazierweg
Der Kring-Rundweg 

ist als beliebter Spazier-
weg oder als Laufstre-
cke wohl den meisten 
Vorauer:innen bekannt. 
Besonders Familien be-
nützen ihn gern, können 
doch die Kinder mit dem 
Fahrrad oder Laufrad un-
terwegs sein, während 
die Eltern die Strecke ge-
mütlich zu Fuß bewälti-
gen. 

Offiziell beginnt der 
Rundweg Nr. 6 am Gries-
platz. Wer jedoch mit 
Kindern und dem Fahr-
rad unterwegs ist, startet 
am besten bei der Kreuz-
kirche. Hier gibt es nur 
wenig Verkehr – ideale 
Voraussetzungen für eine 
entspannte Familienrun-
de auf der meist flachen 
Strecke. Ein besonderes 
Highlight für größere 
Kinder ist der kurze Ab-
stecher zum historischen 
Galgen.

Das schattige Platzerl mit den 
Bankerln auf halbem Weg 
lädt geradezu ein, ein kleines  
Picknick zu machen.

Entdeckt von 
katharina.outdoors#Fo
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Vorau besaß rund 330 
Jahre lang das Recht und 
die Pflicht, bei schweren 
Verbrechen als Blutge-
richt zu fungieren. Die 
noch erhaltenen Reste des 
Galgens erinnern heute 
an dieses besondere Ka-
pitel der Ortsgeschichte. 
Erzählt man den Kindern 
schon vor dem Spazier-
gang ein wenig über die 
Geschichte des Galgens, 
wird der Ausflug schnell 
zu einer kleinen Entde-
ckungsreise.

Ihre Aufgaben 
➠	 Durchführung von Elektroinstallationen im privaten, 
	 gewerblichen und öffentlichen Bereich
➠	 Wartungs-, Service- und Reparaturarbeiten an 
	 elektrischen Anlagen
➠	 Selbstständige Abwicklung von Montagearbeiten
➠	 Fehlersuche und Störungsbehebung
➠	 Dokumentation der durchgeführten Arbeiten

Wir bieten 
➠	 Einen sicheren Arbeitsplatz in einem motivierten Team
➠	 Abwechslungsreiche Projekte in der Region Vorau 
	 und Pöllau
➠	 Eigenverantwortliches Arbeiten
➠	 Leistungsgerechte Entlohnung mit Bereitschaft zur 
	 Überzahlung – abhängig von Qualifikation und Erfahrung
➠	 Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
➠	 4-Tage Woche

Ihr Profil 
➠	 Abgeschlossene Ausbildung 
	 als Elektromonteur 
➠	 Selbstständige und 
	 verantwortungsbewusste 
	 Arbeitsweise
➠	 Verlässlichkeit und 
	 Teamfähigkeit
➠	 Freundliches Auftreten
	  im Umgang mit Kunden
➠	 Führerschein der Klasse B
➠	 Berufserfahrung von Vorteil, 
	 aber auch motivierte 
	 Berufseinsteiger sind 
	 willkommen

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab sofort 
einen engagierten ELEKTROMONTEURELEKTROMONTEUR (m/w/d) 
für Einsätze im Raum Vorau und Pöllau.

Wir suchen Verstärkung!
8250 Vorau | Bahnhofstr. 80  |  T. 03337 30 006 
8225 Pöllau | Ortenhofenstr. 58A  |  T. 03335 2224

office@elektro-haspl.at | www.elektro-haspl.at

8250 Vorau | Bahnhofstr. 80  |  T. 03337 30 006
8225 Pöllau | Ortenhofenstr. 58A  |  T. 03335 2224

office@elektro-haspl.at | www.elektro-haspl.at

8250 Vorau | Bahnhofstr. 80  |  T. 03337 30 006 
8225 Pöllau | Ortenhofenstr. 58A  |  T. 03335 2224

office@elektro-haspl.at | www.elektro-haspl.at

8250 Vorau | Bahnhofstr. 80  |  T. 03337 30 006
8225 Pöllau | Ortenhofenstr. 58A  |  T. 03335 2224

office@elektro-haspl.at | www.elektro-haspl.at

bitte an: 
c.haspl@elektro-haspl.at

Bewerbungen

Dann freuen wir uns auf 
Ihre Bewerbung! 

Werden Sie Teil unseres 
Teams und gestalten 

Sie mit uns die Zukunft der 
Elektrotechnik in 

der Region Vorau und Pöllau.

Interesse?Interesse?
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Aus dem Joglland - für's Joglland
Smart Village Joglland – 

Gemeinsam für eine Zukunft von morgen
Nah, näher, regional - Große Pläne für das Joglland

Fahrplan Zukunft? – zwei vielversprechende Projekte 
für das Joglland

In den letzten Wochen hat 
Smart Village Joglland intensiv 
an der Projekteinreichung von 
zwei Projekten gearbeitet. 

Einerseits ging es das Lehr-
lingsprojekt, unter dem Titel 
“Lehrlingsinitiative – Lern was 
G´scheids“ in die Endphase zu 
bringen. Denn für die Betriebe 
im Joglland ist eines klar, ohne 
gut ausgebildete Fachkräfte, 
die auch bei (kleinen) Betrie-
ben in der Region arbeiten, 
leidet die Lebensqualität aller 
Menschen im Joglland.

Andererseits brauchte auch 
noch das Projekt rund um die 
Thematik Regionales einkau-
fen ein besonderes Augen-
merk.

Unter dem Titel „Regio-
nal im Joglland - MeinREGI“ 
wurde das Projekt, welches 

sich um die Entwicklung ei-
ner appbasierten Kunden-
bindung aufbaut, von zahl-
reichen Unternehmer:innen, 
Direktvermarter:innen, den 
Gemeinden, aber auch zahl-
reichen anderen Institutionen 
unterstützt. 

Dies zeigt die Wichtigkeit 
und den hohen Stellenwert des 
regionalen Einkaufs im Jogl-
land und die Zukunftsfähig-
keit des Projekts.

Durch das Projekt sollen lo-
kale Betriebe und Unterneh-
men gestärkt werden – kurz: 
die Wirtschaft im Joglland 
soll erhalten bleiben. Dadurch 
wird gewährleistet, dass das 
Joglland ein lebenswerter Ort 
bleibt, der für Menschen aller 
Altersgruppen attraktiv zum 
Wohnen und Leben ist.

Du hast smarte und innovative Ideen für das Joglland von morgen?
Dann melde dich bei uns: birkfeld@smartvillage-joglland.at

vorau@smartvillage-joglland.at 
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Das Vorauer Sing- und 
Tanzlkranzl feierte seinen 
10-jährigen Bestand an drei 
Tagen mit einem Begegnungs-
abend im Kräftereich in St. Ja-
kob, dem Joglland Volkstanz-
fest im Mehrzwecksaal der MS 
Vorau und einer Dankmesse in 
der Vorauer Stiftskirche.

Drei Tage lang feierte das 
Vorauer Sing- und Tanzlkranzl 
sein 10-jähriges Bestehen mit 
seinen beiden Gastgruppen 
aus Innichen in Südtirol und 
Budörs in Ungarn. Die Volks-

tanzgruppe Innichen war im 
Hotel Berger in St. Jakob i. W. 
einquartiert, die donausch-
wäbische Volkstanzgruppe 
Budaörsi Tánccsoport im Vo-
rauerhof in Vorau. Krönender 
Abschluß war der Dankgottes-
dienst in der voll besetzten Vo-
rauer Stiftskirche, den die bei-
den Chorherren Franz Rech-
berger und Wolfgang Fank 
zelebrierten. Die jubilierenden 
Gastgeber gestalteten diese 
Messe gemeinsam mit ihren 
Gastgruppen. 

Lokales Vorauer Nachrichten� V03/26

DER IDEALE

PARTNER

FÜR TORE

& TÜREN

0676 / 60 65 315  •  office@riegler-tore.at

10 Jahre Sing- und TanzlkranzlFF Vorau feierte 150. Geburtstag

Das zweitägige Feuerwehr-
fest der FF Vorau anlässlich 
ihres 150-jährigen Bestandes 
begann mit dem Bezirsklei-
stungsbewerb der Feuerweh-
ren der Bezirke Weiz, Südost-
steiermark, Hartberg-Fürsten-
feld und Mürzzuschlag. Zahl-
reiche Wettkampfgruppen aus 
den vier Bezirken maßen sich 
in spannenden Duellen in der 
Vorauer Lindenallee und am 
Fußballplatz der Urkraft Are-
na Vorau. Den Tagessieg hol-
te sich die Mannschaft der FF 
Freßnitz im Mürztal.

An diesem Nachmittag fand 
auch der Delegiertentag in Vo-
rau statt. Die Schlusskundge-
bung mit der Siegerehrung am 
Fußballplatz, die die Markt-
musikkapelle Vorau musika-
lisch umrahmte, endete mit 
der Einholung der Feuerwehr-
fahne und der Defilierung vor 
den Ehrengästen.

Beim anschließenden Jubi-
läumsfest spielten die Jungen 
Paldauer zum Tanz in der Ur-
kraft Arena auf. Tags darauf 
feierte Propst Bernhard Mayr-
hofer den Dankgottesdienst. 

Das jubilierende Vorauer Sing- und Tanzlkranzl mit den beiden Gast- 
gruppen aus Ungarn und Südtirol

Die Ehrengäste bei der Siegerehrung des Bezirksleistungsbewerbes

 
 

 
 
Tischlerei Johannes Putz T. 03337 2717 
 

Barbara Sicharter Straße 359              8250 Vorau  
office@moebel-putz.at www.moebel-putz.at 
 

 
 

 
 
Tischlerei Johannes Putz T. 03337 2717 
 

Barbara Sicharter Straße 359              8250 Vorau  
office@moebel-putz.at www.moebel-putz.at 
 

Vorau 76  •  03337 22 45  
www.maierhofer-brot.at

Unser
 tä

glic
hes 

Brot 

gib uns h
eu

te.
..

 Danke für die Früchte der Erde,
 von denen wir leben!

Spezialbrote mit Walnüssen, Spezialbrote mit Walnüssen, SonnenblumenSonnenblumen
Dinkel, Kürbiskernen u.v.mDinkel, Kürbiskernen u.v.m
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BM Ing. Jakob Perl
Hoch- u. Tiefbautenplanungen, Statik,

ÖBA, Gutachten, Energieausweise

Kammerholzweg 450

A - 8250 Vorau

Mail: jakob.perl@gmx.at

Tel.: +43 (0) 676 5325913

UID-Nr.: ATU73884148

Gewerbetreibende und 
Selbstständige haben die Mög-
lichkeit einkommensteuer-
liche Pauschalierungen in An-
spruch zu nehmen. Dazu zäh-
len zum Beispiel die Kleinun-
ternehmerpauschalierung und 
die Basispauschalierung. Bei 
diesen Pauschalierungsformen 
müssen nur die Einnahmen - 
und je nach Variante - einige 
wenige Ausgaben aufgezeich-
net werden. Von den Einnah-
men werden dann die Ausga-
ben pauschal mit einem gewis-
sen Prozentsatz abgezogen.

Die Basispauschalierung 
darf von Unternehmer:innen 
bis zu einem Jahresumsatz von 
EUR 420.000,- (ab 2026) ange-
wendet werden. Mit den pau-
schalen Betriebsausgaben iHv. 
6 % oder 15 %, je nach Tätig-
keit, sind dann beispielsweise 
Abschreibungen für Anschaf-
fungen, Miete, Telefon/Inter-

net, Betriebskosten, Pkw-Auf-
wendungen und Werbung be-
reits abgedeckt.

Zusätzlich können noch die 
Kosten für die gesetzliche So-
zialversicherung (SVS), Wa-
reneinkäufe, Löhne/Gehälter, 
Fremdleistungen, die Arbeits-
platzpauschale für das Home-
Office und weiterverrechnete 
Reisekosten als Ausgaben gel-
tend gemacht werden.

Für Unternehmer:innen bis 
zu einem Jahresumsatz von 
EUR 55.000,- gibt es als Alter-
native auch noch die Kleinun-
ternehmerpauschalierung. Die 
Prozentsätze für die pauscha-
len Ausgaben betragen bei die-
ser Variante nämlich 20 % bzw. 
45 %, je nach Tätigkeit. Zusätz-
lich dürfen dann aber nur noch 
die Kosten für die gesetzliche 
Sozialversicherung und die 
Arbeitsplatzpauschale abgezo-
gen werden. � Peter Dorn

Der Musik- und Gesang-
verein Vorau unter der Lei-
tung von Peter Filzmoser 
bot im Barocksaal des Stiftes 
Vorau ein großartiges und 
abwechslungsreiches Kon-
zert, das beim Publikum 
für eine große Begeisterung 
sorgte. Die 34 Sänger:innen 
des MGV hatten ein sehr 
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit traditionellen 
Volksliedern, geistlichem 
Liedgut sowie moderneren 
Arrangements von den  
Fäaschtbänklern bis zu Rain-
hard Fendrich in monatelan-
ger Probenarbeit einstudiert.

Das Chor-Ensemble „Ton-
auflauf“ unter der Leitung 
von Monika Romirer brach-

te neben ihren eigenen hoch-
karätigen Darbietungen auch 
gemeinsame Stücke, wie „A 
Million Dreams“, mit dem 
Chor zur Aufführung. Die-
se werden sicher noch länger 
als Ohrwurm in Erinnerung 
bleiben. Ein weiterer Höhe-
punkt war die Überreichung 
der Auszeichnung des Stei-
rischen Chorverbandes an 
den Chorleiter Peter Filzmo-
ser für 25 Jahre Chorleitertä-
tigkeit durch Bgm. Andreas 
Geier. „Herztöne“ war nicht 
nur das Konzertmotto – es 
war Programm. Die Musik, 
die Chorgemeinschaft und 
die verdiente Ehrung ha-
ben laut Bgm. Andreas Geier 
„alle berührt“. 

●  Neugründungsberatung

●  Jahresabschlüsse

●  Individuelle Steuerplanung

●  Betriebswirtschaftliche Beratung

● Buchhaltung

●  Personalverrechnung

●  Rechnungswesen online
 Ihre Buchhaltung übers Internet!
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CONSOLV Steuerberatung - 
Dorn & Partner GmbH
Mag. (FH) Peter Dorn

0676 / 390 7500

Riegersbach 76
8250 Vorau

Schraubenwerkstraße 3/2
2620 Neunkirchen

Pauschale Gewinnermittlungs-
möglichkeiten für 
Kleinunternehmen

„Herztöne“ beim Konzert 
des MGV Vorau

Bgm. Andreas Geier überreicht die Auszeichnung an Chorleiter Peter  
Filzmoser

FORSTUNFORSTUNTERNEHMENTERNEHMEN  

HHödlödl
Hödl Stefan
Puchegg 134
A-8250 Vorau

        0664 - 5136729 

HARVESTER

Frohes Fest!Frohes Fest!

forst.hoedl@hotmail.com

FORSTUNFORSTUNTERNEHMENTERNEHMEN  

HHödlödl
Hödl Stefan
Puchegg 134
A-8250 Vorau

Tel.: 0664 - 5136729
Fax: 03337 - 30093

HARVESTER
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Ehesonntag

99 Firmlinge
43 Kinder

Verabschiedung des Führungsteams
In der Vorauer Stifts-

kirche feierten die Jubel-
paare, die in diesem Jahr 
ein rundes Ehejubiläum fei-
ern, einen Dankgottesdienst 
mit Pfarrer Lukas Zingl und 
Diakon Alois Karner. Der 

Kreis Ehe und Familie ge-
staltete den Gottesdienst, 
den Kramsuri mit einigen 
Liedern gesanglich unter-
stützte. Im Anschluss fand 
eine Agape im Hofanger 
des Stiftes statt.

Der Pfingstsonntag stand 
auch heuer wieder ganz 
im Zeichen der Firmung. 
Erstmals waren heuer un-
ter 100 Firmlinge mit ih-
ren Patinnen und Paten zu 
einer der beiden Firmgot-
tesdienste gekommen. Ge-
nauer gesagt waren es ge-
nau 99 Buben und Mäd-
chen aus den Pfarren Vorau, 
Wenigzell, St. Jakob i. W., 

Waldbach, Mönichwald, 
Festenburg, St. Lorenzen a. 
W., Rohrbach a. d. L. und 
Eichberg und einige aus 
anderen Pfarren, die von 
Propst Bernhard Mayrhofer 
das Sakrament der Firmung 
empfingen. Die Jugendsing-
gruppe Vorau und Stiftska-
pellmeisterin Veronika Kar-
ner gestalteten beide Firm-
messen musikalisch.

Im Rahmen eines feier-
lichen Gottesdienstes, den 
die Erstkommunionkinder 
selbst mitgestalteten, empfin-
gen 43 Buben und Mädchen 
aus der Pfarre Vorau ihre 
erste Kommunion  aus den 
Händen von Pfarrer Lukas 
Zingl. Die Lehrerinnen Maria 

Kerschbaumer, Isabell Faust-
ner und Michaela Kirchstei-
ger sowie ein Bläserquartett 
unter der Leitung von Kon-
rad Weninger gestalteten die 
Messe musikalisch. Im An-
schluss waren die Kinder zu 
Gebäck und Kracherl in das 
Pfarrheim gealden.

Bei einem abendlichen Dank-
gottesdienst, an dem mehrere 
Chorherren und viele Minist-
ranten der letzten 30 Jahre mit-
wirkten und den ein Gemein-
schaftschor aus dem gesamten 
Seelsorgeraum Vorau und eine 
Bläsergruppe der Marktmu-
sikkapelle Vorau musikalisch 
gestalteten, verabschiedete 
sich das Seelsorgeführungs-
team. Nach sechsjähriger er-
folgreicher Tätigkeit, in der 
sie den Seelsorgeraum durch 
die schwere Coronapande-
mie manövrierte, legten Seel-

sorgeraumleiter Pfarrer Lukas 
Zingl, Pastoralassistentin Mo-
nika Grabner und der Hand-
lungsbevollmächtigte für Ver-
waltung Karl Reiß ihre Ämter 
zurück. Propst Bernhard May-
rhofer, der kurz davor sein Ri-
gorosum mit Auszeichnung 
ablegte, begrüßte alle Messbe-
sucher aus dem gesamten Seel-
sorgeraum und dankte den 
drei für ihre Seelsorgraumar-
beit. Alle drei erhielten kleine 
Geschenke als Dank. Anschlie-
ßend fand eine Agape im Prä-
laturhof des Stiftes statt.

Die vielen Jubelpaare mit Pfarrer Lukas Zingl und Diakon Alois Karner

Propst Bernhard Mayrhofer bei der Firmspendung
Die Erstkommunionkinder mit Pfarrer Lukas Zingl und ihrem  
Lehrpersonal

Pfarrer und Seelsorgeraumleiter Lukas Zingl, Pastoralassistentin  
Monika Grabner und Karl Reiß, der Handlungsbevollmächtigte für  
Verwaltung (v.l.n.r.)
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Abschied von 
Prälat Rupert Kroisleitner

Die Chorherren des Stiftes 
Vorau, die Familie, kirchliche 
Würdenträger mit Diözesan-
bischof Wilhelm Krautwaschl, 
dem Wiener Erzbischof Josef 
Grünwidl, dem St. Pöltner Bi-
schof Alois Schwarz und Ver-
tretern der Ordensgemein-
schaften an der Spitze, viele 
Menschen aus Vorau, dem 
Seelsorgeraum und darüber 
hinaus, darunter auch Alt-
Landeshauptmannn Hermann 
Schützenhöfer, Vereine sowie 
die Vertreter der Gemeinden 
verabschiedeten sich von Prä-
lat Rupert Kroisleitner, der an 
seinem 60. Weihetag zu Gott 
heimgekehrt ist.

Propst Bernhard Mayrhofer 
leitete das Requiem und wür-
digte die Verdienste seines 
Vor-Vorgängers zwischen Kir-
che und Wirtschaft. Der Vo-
rauer Bürgermeister Andreas 
Geier skizzierte den Lebens-
weg des Verstorbenen und 
dankte ihm für sein vielfältiges 

Öffentlicher Notar
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Die erste 

Rechtsauskunft 

ist kostenlos!

In Übergabs-, Schen-
kungs- sowie allenfalls in 
Kaufverträgen bei mehre-
ren Käufer:innen, wird zwi-
schen den Parteien häufig 
ein Belastungs- und Ver- 
äußerungsverbot verein-
bart. Damit verpflichten sich 
der bzw. die Liegenschafts-
eigentümer - ohne Zustim-
mung des Miteigentümers 
oder einer anderen Per-
son - den eigenen Liegen-
schaftsanteil weder zu be-
lasten, noch zu veräußern. 
Eine Tochter verpflichtet 
sich beispielsweise, ohne 
Zustimmung ihrer Eltern, 
die von ebendiesen überge-
bene Liegenschaft weder zu 
belasten (beispielsweise ein 
Pfandrecht aufzunehmen), 
noch zur Gänze oder teil-
weise zu veräußern. Beste-
hende Belastungs- und Ver-
äußerungsverbote können 
unter bestimmten Voraus-
setzungen bewirken, dass 
eine zwangsweise Begrün-
dung eines Pfandrechtes, 
eine Zwangsversteigerung 
und die Verwertung in der 
Insolvenz verhindert wer-
den kann.

Belastungs- und Ver- 
äußerungsverbote können 
gemeinsam, aber auch ein-
zeln als Belastungsverbot 

oder Veräußerungsverbot 
vereinbart werden.

Damit ein Belastungs- 
und Veräußerungsverbot 
gegenüber Dritten Wirkung 
entfaltet, muss es im Grund-
buch eingetragen werden. 
Hier ist jedoch Vorsicht ge-
boten: Eine Verbücherung 
im Grundbuch ist nur mög-
lich, wenn zwischen den 
Vertragsparteien ein „na-
hes Angehörigenverhält-
nis“ besteht, z.B. zwischen 
Ehegatten oder Eltern und 
Kindern.

Ein Belastungs- und Ver-
äußerungsverbot erlischt, 
sobald der/die Berechtigte 
oder der/die Verpflichtete 
verstirbt.

Probleme können jedoch 
auftreten, wenn der Liegen-
schaftseigentümer zum Bei-
spiel das Objekt an die Kin-
der übergeben möchte, die 
Belastungs- und Veräuße-
rungsverbotsberechtigten 
jedoch aufgrund von De-
menz dem nicht mehr zu-
stimmen können. Für jene 
Fälle ist unbedingt bereits 
im Übergabs-, Schenkungs- 
oder Kaufvertrag Vorsorge 
zu treffen.

Mag. Susanne Ebner, 
Notarsubstitutin mit abge-

legter Rechtsanwaltsprüfung

Belastungs- und 
Veräußerungsverbot

Wirken. Für die Musik sorgten 
Stiftsmusik und Jagdhornblä-
ser.

Nach dem Segen und der 
Verabschiedung  lud Propst 
Bernhard zur Agape in den 
Prälaturhof.

Mit seinem ökonomischen 
Talent und seinem seelsorg-
lichen Wirken hinterlässt Prä-
lat Rupert Kroisleitner seine 
Spuren in Kirche, Politik und 
Bevölkerung.

TAXI · AUTOBUS
ROLLSTUHLTRANSPORTE

Deis Murdsdrumm hout nur mehr an kloan Dougatza g’mocht 
und’s woar fuart. = Das Riesenstück (Tier) hat nur mehr einen 
kleinen Atemzug gemacht und es verendete.

Wia da Schnobl g’wochs’n is
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Fit in den Herbst mit der 
Bärwurz-Birnhonig-Kur

Wenn der Herbst beginnt, 
besinnen sich viele Menschen 
auf bewährte Hausmittel und 
traditionelles Kräuterwissen. 
Ein Klassiker der Klosterme-
dizin ist die Bärwurz-Birnho-
nig-Kur nach Hildegard von 
Bingen.

Die Bärwurz ist eine alte 
Heil- und Gewürzpflanze, die 
vor allem im Alpenraum und 
in höheren Lagen Mitteleuro-
pas heimisch ist. Ihre Wurzel 
enthält Bitterstoffe und äthe-
rische Öle und wird in der 
Volksheilkunde traditionell 
zur Unterstützung der Ver-
dauung und des allgemeinen 
Wohlbefindens geschätzt.

Die Hildegard-Kur kann 
ganz einfach selbst hergestellt 
werden. Dazu werden frische 
Birnen gekocht und zu Mus 
zerkleinert. Anschließend 
werden Honig sowie das Birn-
honig-Mischpulver mit ge-
mahlener Bärwurz, Galgant, 
Süßholz und Pfefferwurz un-

Hildegard von Bingen beschrieb 
die Bärwurz als wertvolle Pflanze 
für eine bewusste Lebensweise

tergerührt. Die süß-würzige 
Mischung wird über zwei bis 
drei Wochen dreimal täglich 
in kleinen Mengen eingenom-
men – besonders im Herbst.

Die Bärwurz-Birnhonig-
Kur hat ihren festen Platz in 
der Hildegard-Medizin und 
wird von vielen Menschen 
als wohltuende Ergänzung 
einer bewussten Ernährung 
geschätzt. So wird altes Klos-
terwissen in traditionellen 
Rezepten über Generationen 
hinweg weitergegeben.

Hildegard v. Bingen 
Naturladen Blumauer

Pittermann 140  •  8254 WENIGZELL 
www.jogllandoase.at

Gesundheitsbereich MED. FUSSPFLEGE  & SOLARIUM
BERTA MADERBACHER
Tel.: 0664 274 96 32

KRÄUTERSCHÖN - NATURKOSMETIK
GABRIELE MAIER
Tel.: 0676 934 26 30
www.kräuterschön.at

MASSAGE
HILDE ZISSER
Tel.: 0664 153 38 56

Die Verantwortung der Eltern bei 
Social Media?

Daniela Narnhofer

Instagram, TikTok, Snapchat 
und andere soziale Netzwerke 
sind aus dem Alltag junger 
Menschen kaum mehr weg-
zudenken. Hinter den Likes 
und Followern lauern auch 
Gefahren: Cybermobbing, Be-
leidigungen, die Veröffentli-
chung privater Bilder, Betrug, 
sexuelle Belästigung oder der 
Kontakt mit unbekannten Per-
sonen.

Besonders problematisch ist 
Cybermobbing. Beleidigungen 
oder peinliche Fotos können 
innerhalb weniger Minuten 
an zahlreiche Personen weiter-
geleitet werden und sind nur 
schwer aus dem Internet zu 
entfernen.

In Österreich ist Cybermob-
bing ausdrücklich strafbar. Da-
runter können Beleidigungen 
in Gruppenchats oder das 
Verbreiten von Aufnahmen 
aus dem höchstpersönlichen 
Lebensbereich fallen. Je nach 
Umständen drohen Geld- oder 
Freiheitsstrafen. Was im Inter-
net passiert, ist rechtlich nicht 
automatisch weniger ernst als 
ein Vorfall außerhalb des Inter-
nets. Eltern haben eine wich-
tige Aufgabe: Sie müssen Kin-
der ihrem Alter entsprechend 
begleiten, über Gefahren auf-
klären und klare Regeln für 
die Nutzung digitaler Medien 
schaffen.

Ein Smartphone zu schen-
ken und anschließend nicht 
mehr hinzusehen, reicht als 
Erziehungskonzept nicht aus. 
Eine totale Überwachung ist 
keine sinnvolle Lösung. Ent-
scheidend ist eine altersge-

rechte Begleitung. Ein wich-
tiger Bereich ist der Schutz per-
sönlicher Daten. Ein veröffent-
lichtes Foto oder ein persön-
liches Video können schnell 
einen sehr großen Personen-
kreis erreichen. Eltern sollen 
mit Kindern offen über ihre 
Online-Aktivitäten zu spre-
chen und wissen, welche Apps 
genutzt werden und mit wem 
das Kind online Kontakt hat. 
Bei Cybermobbing sind Bewei-
se zu sichern, mit dem Kind zu 
sprechen und gegebenenfalls 
Schule, Eltern der beteiligten 
Jugendlichen oder die Polizei 
einzuschalten. Von einem pau-
schalen Handy- oder Internet-
verbot wird ausdrücklich ab-
geraten. Social Media lässt sich 
aus dem Leben junger Men-
schen nicht verbannen. Die El-
tern müssen Grenzen setzen, 
aber ansprechbar bleiben. Ein 
gelöschtes Posting kann viel-
leicht verschwinden – das Ver-
trauen zwischen Eltern und 
Kindern sollte es nicht.
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9-Werte-Gesundheits-Screening
Übernehmen Sie Verantwortung 
für Ihre Gesundheit und 
nutzen Sie jetzt unser 
Vorsorgekombipaket. 

In nur 30 Minuten erhalten Sie 
einen umfassenden Überblick  
über wichtige Gesundheits-
parameter – 9 Messwerte zum  
Paketpreis von 69,90 Euro.

Im Screening enthalten sind: 
Vitamin D, HbA1c-Wert 
(Langzeitzucker), aktueller 
Blutzucker, Cholesterin 
(HDL und LDL), Triglyceride, 
Blutdruck, Körpergewicht, 
Bauchumfang sowie der BMI.

Die Messungen erfolgen 
rasch und diskret durch unser 
geschultes Apothekenteam – 
ideal zur Vorsorge, Verlaufs-
kontrolle und frühzeitigen 
Risikoerkennung.

WICHTIGER HINWEIS!

Die an dieser Stelle angeführten Referenzwerte wurden 
von gesundheit.gv.at, dem öffentlichen Gesundheitspor-
tal Österreichs, übernommen und dürfen nicht für die 
Interpretation eines Messergebnisses verwendet werden, 
da es sich hierbei um einen exemplarischen Näherungs-
bereich aus der medizinischen Fachliteratur handelt. 
Die labormedizinischen Referenzwerte können sich 
von Richtwerten oder Grenzwerten für Diagnose und 
Therapie von Krankheiten unterscheiden. Grundsätzlich 
hängen Referenzwerte von Alter und Geschlecht der 
Patientinnen und Patienten ab. Darüber hinaus können 
auch tageszeitliche Schwankungen bzw. eine Reihe von 
biologischen Rhythmen die Messergebnisse beeinflus-
sen. Außerdem hängen die Messergebnisse auch von der 
eingesetzten Untersuchungsmethode ab.

Die medizinische Interpretation der gemessenen Werte 
erfolgt durch ihre Ärztin oder ihren Arzt.

9-WERTE
GESUNDHEITS- 
SCREENING

Augustinus Apotheke Vorau
Mag. pharm. Sallegger KG 
Griesplatz 425, 8250 Vorau
+43 3337 / 4150, +43 664 / 445 20 80  
info@apotheke-vorau.at 
www.apotheke-vorau.at

Montag – Freitag
08:00 – 12:30 Uhr & 14:30 – 18:00 Uhr

Samstag
08:00 – 12:00 Uhr

PERSÖNLICHE BERATUNG 
MIT HERZ & KOMPETENZ

– SEIT 1998 –

NAME: 
DATUM: 

Ursprünglich entwickelt, 
um ortsunabhängig mit an-
deren Menschen zu kommu-
nizieren, ist es heute beinahe 
schon ein kleiner Supercom-
puter. Das Smartphone (um-
gangssprachlich „Handy“). 

Egal, ob wir telefonieren, 
Zeitung lesen oder streamen 
wollen – mit dem Smart-
phone ist das alles kein Prob-
lem. Denn wenn man so dar-
über nachdenkt, „smart“ ist 
das Ding ja wirklich. Es ver-
eint viele Geräte und Funktio-
nen und erspart uns den Kauf 
vieler anderer Medien. Doch 
in den wenigsten Fällen über-
legen wir uns, was das klei-
ne Ding mit uns Menschen, 
mit unserer Gesellschaft so 
anstellt. Klar ist eines, das 
Smartphone hat unsere Ge-
sellschaft, unsere Lebenswei-
sen wie kaum eine andere Er-
findung revolutioniert, und 
dass in weniger als 20 Jahren. 
Aber was genau ist anders, 
seit wir die kabellosen Endge-
räte nutzen?

Vorerst lässt sich festhal-
ten, dass sich unsere zentra-
len Kulturtechniken, wie das 
Teilen von Inhalten und un-
sere Kommunikation ändert. 
Eine Familienzusammenkunft 
ohne Smartphone – früher 
Gang und Gäbe, heute (in den 
meisten Fällen) undenkbar. 
Wir teilen unsere Urlaubsfo-
tos mit der Tante, die wir seit 
Monaten nicht gesehen haben, 
recherchieren im Internet, ob 
der Onkel dritten Grades mit 
seiner Aussage recht hat und 
die Kinder sitzen gemeinsam 
in einer Ecke und spielen ein 
Spiel auf ihren Smartphones. 
Kurz gesagt, unser soziales 
Verhalten ändert sich signifi-
kant.

Es bleibt aber nicht nur beim 
Sozialverhalten, welches ei-
nem Wandel unterliegt, auch 
auf andere Bereiche, wie zum 
Beispiel das Gehirn, nimmt 
das kleine „smarte“ Teil einen 
Einfluss, wie unterschiedliche 
Beobachtungen zeigen. Doch 
warum ist das so, und welche 
Auswirkungen sind möglich? 

Der Supercomputer
Smartphone – Nutzung und das Gehirn

Es ist kein Geheimnis, dass 
unser Gehirn neuroplastisch 
ist, also ähnlich wie ein Mus-
kel trainiert werden kann und 
sich somit auch dessen Struk-
turen verändern können. Bei-
spielsweise ist es also möglich, 
wenn wir regelmäßig Aufga-
ben des alltäglichen Lebens 
nachgehen, dass sich einzelne 
Gehirnareale verändern kön-
nen.  Hier lässt sich also schon 
die erste Parallele ziehen: 
wenn unsere alltäglichen Auf-
gaben unserer Gehirnstruktur 
beeinflussen, kann angenom-
men werden, dass auch die 
Nutzung des Smartphones 
diese verändern kann. Eine 
Studie von Hadar aus dem 
Jahr 2017 zeigt, dass Men-
schen, die zuvor noch kein 
Smartphone benutzt hatten, 
innerhalb von drei Monaten 
schlechtere Leistungen hin-
sichtlich arithmetischer Auf-
gaben erbrachten, sowie De-
fizite im Treffen von Entschei-
dungen, in der Emotionsregu-
lation, dem Arbeitsgedächtnis 
und einige mehr hatten. Zu-
sätzlich konnte in einer ande-
ren Studie beobachtet werden, 
dass ein sehr ausschweifender 
Umgang mit dem Smartphone 
zu Verhaltensweisen führt, 
die Ähnlichkeiten mit derer 
von Aufmerksamkeits – Defi-
zit – Syndrom (ADHS) hatten. 

Doch nicht nur unsere Ver-
haltensweisen sind von der 
Nutzung des Smartphones 
betroffen, auch unsere Auf-
merksamkeit wird davon be-
einflusst. Nicht nur wenn wir 
unseren alltäglichen Begleiter 
nutzen, beeinflusst dies unse-
re Konzentration und Arbeits-
geschwindigkeit, sondern 
auch, wenn das Smartphone 
sich ausgeschaltet im selben 
Raum befindet. Denn unser 
Arbeitsgedächtnis hat nicht 
beliebig viele Ressourcen zur 
Verfügung. Zusammenfas-
send kann hier also gesagt 
werden, dass sich die Nut-
zung des Smartphones nega-
tiv auf unsere Konzentration 
auswirkt. 

Doch es gibt auch Good 
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News. Nicht alle negativen 
Auswirkungen sind irreversi-
bel, denn wie zu Beginn fest-
gestellt wurde, ist unser Ge-
hirn trainierbar und kann so-
wohl Dinge neu erlernen als 
auch diese wieder verlernen.

Und neben den durchaus 
als negativen zu bezeichnen-
den Auswirkungen kann sich 
die Nutzung des Smartphones 
jedoch gerade im Bereich 
der Motorik positiv auswir-

ken, gerade hinsichtlich der 
Hand- und Fingermotorik. 
Nun scheint es also klar, dass 
sich unsere Gehirnstruktu-
ren durch den Gebrauch eines 
Smartphones verändern. Es 
gibt sowohl positive als auch 
negative Veränderungen, die 
mit der Nutzung einhergehen. 
Es muss also jede:r Nutzer:in 
für sich selbst entscheiden, 
wie und wie oft er oder sie es 
verwenden möchte. 
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 Vortrag: Verlässliche Gesundheitsinfos im Netz
In diesem Vortrag erfahren Sie, wie Sie gute Gesundheitsinfos 
von irreführenden Angaben zum Thema Gesundheit im Internet 
unterscheiden können. Wir empfehlen Ihnen außerdem verläss-
liche Gesundheitsportale und -websites.

Kosten: € 5,–
Referentin: Mag.a Dr.in  Gerlinde Malli, Styria vitalis

 Do., 22.10.   19:00 Uhr

Stift Vorau, Seminarraum 3

  Marktgemeinde Vorau, 
Referat Gesundheit & 
Soziales, 03337 2228 312

Anmeldung erforderlich

Eine gut bewältigbare Runde für die gesamte Familie im Ortsteil 
Schachen mit dem Team des Zeit-Hilfs-Netz Vorau (Wander-
führer: Anton Arbesleitner). Möglichkeit eines gemütlichen 
Ausklangs bei einem gemeinsamen Mittagessen.

Start/Ziel: URKRAFT Arena
 Strecke: ca. 8,5 km
Dauer: ca. 2,5 Std.

 Sa., 19.09.  09:00 Uhr

 URKRAFT Arena

  Marktgemeinde Vorau, 
Referat Gesundheit & 
Soziales, 03337 2228 312

 Gemeinsam unterwegs – Gemeinsam wandern

 Vortrag: Langfristige Gesundheit beginnt auf deinem Teller
Schon kleine Veränderungen können einen großen Unterschied 
für dein Wohlbefinden machen. Erfahre, warum es nicht die eine 
perfekte Ernährungsweise gibt, warum zielführende Ernährung 
nicht gleich Fasten bedeuten muss und welche zentrale Rolle ein 
gesunder Darm dabei spielt.
Kosten: € 5,–
Referentin: Lisa Wetzelberger, Dipl. Ernährungsexpertin für 
Stoffwechseltypen und Darmgesundheit

 Mi., 14.10.

 19:00 Uhr

Stift Vorau, Seminarraum 3

  Marktgemeinde Vorau, 
Referat Gesundheit & 
Soziales, 03337 2228 312

 Vortrag: Vorbeugen von Demenz – Was können wir tun?
Der Abend verschafft einen Überblick darüber, wie Demenz vor-
gebeugt werden kann und welche Maßnahmen & Impulse dabei 
eine wichtige Rolle spielen. Im Anschluss an den Vortrag gibt es 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen und sich mit einem Demenzsi-
mulator hautnah in die Erlebniswelt von Menschen mit Demenz zu 
versetzen.

Referenten: Prim. Dr. Josef Diez, Prim. Dr. Peter Hlade

 Mi., 23.09.

 18:30 Uhr

 Stift Vorau, Barocksaal

  PDir Ulreich Margit, 
03337 2254 458

GESUNDHEIT VORAU(s)

        im              der OststeiermarkGESUNDHEIT VORAU(s)

        im              der Oststeiermark

Mag. Patriz Pichlhöfer MA
Gesundheitskoordinator & Gesundheitsförderer

q 03337 22 28 301      E gesundheit@vorau.gv.at      H Rathausplatz 43, 8250 Vorau       www.vorau.at
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8250 Vorau 12   •  03337 20300
www.optik-steinhoefer.at

IHR TEAM FÜR DIE PERFEKTE SICHT!

Brillengläser zur Verlangsamung der 
Kurzsichtigkeit bei Kindern

Möglicherweise haben Sie 
festgestellt, dass Ihr Kind in 
die Ferne nicht scharf sieht 
und sich deshalb schlechter 
konzentrieren kann. Viel-
leicht liegt bei Ihrem Kind 
eine Myopie (Kurzsichtig-
keit) vor. Wird diese bei Kin-
dern nicht korrigiert, kann es 
zu einer dauerhaften Beein-
trächtigung des Sehvermö-
gens führen.

Kurzsichtigkeit wird auf-
grund zunehmender Digi-
talisierung und durch Än-
derungen im Lebensstil von 
Kindern höchstwahrschein-
lich in Zukunft weiter zu-
nehmen. Genetische Veran-
lagung sowie Umweltfak-
toren spielen ebenfalls eine 
Rolle.

Myopie ist eine angebore-
ne oder erworbene Fehlsich-
tigkeit. Sie tritt auf, wenn das 
Auge zu schnell wächst und 
zu lang wird. Die Anzahl der 

Kurzsichtigen nimmt welt-
weit zu.

Einer Studie der Hong 
Kong Polytechnic Univer-
sity zufolge kann das Fort-
schreiten der Kurzsichtig-
keit verlangsamt werden, 
wenn dauerhaft zwei Fokus-
stärken inklusive des myo-

pischen Defokus angeboten 
werden können. Die Wirk-
samkeit der D.I.M.S. Tech-
nologie (Defocus Incorpora-
ted Multiple Segments) zur 
Verlangsamung fortschrei-
tender Myopie wurde in ei-
ner klinischen Studie nach-
gewiesen.

Brillengläser mit D.I.M.S. 
Technologie sind Einstär-
kengläser, dessen Vorder-
fläche hunderte kleine Seg-
mente beinhaltet. Beim Blick 
durch einen pupillengroßen 
Bereich ist somit immer eine 
scharfe und eine defokus-
sierte Abbildung im Auge 
gewährleistet. Der Aufbau 
des Brillenglases ermögli-
cht gleichzeitig die Verlang-
samung des außergewöhn-
lichen Längenwachstums 
des Auges und bietet klares 
Sehen.

Brillengläser mit Korrek-
tions- und Kontrollzonen 
hemmen vor allem bei Kin-
dern die Zunahme der My-
opie besonders effektiv. Der 
Augenarzt / die Augenärz-
tin oder der/die Optikerin 
bietet eine weiterführende 
Beratung.

� Optik Steinhöfer in Vorau
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 Vortrag: Verlässliche Gesundheitsinfos im Netz
In diesem Vortrag erfahren Sie, wie Sie gute Gesundheitsinfos 
von irreführenden Angaben zum Thema Gesundheit im Internet 
unterscheiden können. Wir empfehlen Ihnen außerdem verläss-
liche Gesundheitsportale und -websites.

Kosten: € 5,–
Referentin: Mag.a Dr.in  Gerlinde Malli, Styria vitalis

 Do., 22.10.   19:00 Uhr

Stift Vorau, Seminarraum 3

  Marktgemeinde Vorau, 
Referat Gesundheit & 
Soziales, 03337 2228 312

Anmeldung erforderlich

Eine gut bewältigbare Runde für die gesamte Familie im Ortsteil 
Schachen mit dem Team des Zeit-Hilfs-Netz Vorau (Wander-
führer: Anton Arbesleitner). Möglichkeit eines gemütlichen 
Ausklangs bei einem gemeinsamen Mittagessen.

Start/Ziel: URKRAFT Arena
 Strecke: ca. 8,5 km
Dauer: ca. 2,5 Std.

 Sa., 19.09.  09:00 Uhr

 URKRAFT Arena

  Marktgemeinde Vorau, 
Referat Gesundheit & 
Soziales, 03337 2228 312

 Gemeinsam unterwegs – Gemeinsam wandern

 Vortrag: Langfristige Gesundheit beginnt auf deinem Teller
Schon kleine Veränderungen können einen großen Unterschied 
für dein Wohlbefinden machen. Erfahre, warum es nicht die eine 
perfekte Ernährungsweise gibt, warum zielführende Ernährung 
nicht gleich Fasten bedeuten muss und welche zentrale Rolle ein 
gesunder Darm dabei spielt.
Kosten: € 5,–
Referentin: Lisa Wetzelberger, Dipl. Ernährungsexpertin für 
Stoffwechseltypen und Darmgesundheit

 Mi., 14.10.

 19:00 Uhr

Stift Vorau, Seminarraum 3

  Marktgemeinde Vorau, 
Referat Gesundheit & 
Soziales, 03337 2228 312

 Vortrag: Vorbeugen von Demenz – Was können wir tun?
Der Abend verschafft einen Überblick darüber, wie Demenz vor-
gebeugt werden kann und welche Maßnahmen & Impulse dabei 
eine wichtige Rolle spielen. Im Anschluss an den Vortrag gibt es 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen und sich mit einem Demenzsi-
mulator hautnah in die Erlebniswelt von Menschen mit Demenz zu 
versetzen.

Referenten: Prim. Dr. Josef Diez, Prim. Dr. Peter Hlade

 Mi., 23.09.

 18:30 Uhr

 Stift Vorau, Barocksaal

  PDir Ulreich Margit, 
03337 2254 458
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Sommerparadies. In den letzten Wochen dieses Kindergar-
tenjahres verwandelte sich der  Garten bei herrlichem Wetter 
in ein kleines Sommerparadies. Die Kinder hatten Gelegenheit, 
die Wasserrutsche zu genießen, konnten ihre Fahrzeuge durch 
eine lustige Waschstraße schicken und übten sich im Riesen-
seifenblasen erzeugen, welche durch den Garten schwebten. 
Für große Begeisterung sorgte unter anderem das Eisgeschäft, 
bei welchem emsig „Eis verkauft“ und natürlich auch genos-
sen wurde. Mit viel Lachen, Bewegung und sommerlicher 
Stimmung verbrachten die Kinder eine fröhliche und abküh-
lende Zeit im Freien. So lässt sich der Sommer genießen. 

Viel los in Schule  und Kindergarten

Forschen und Experimentieren. Zwei Stunden lang ver-
wandelten sich die ersten und zweiten Klassen in eine span-
nende Forscherwerkstatt. Die Kinder konnten an verschie-
denen Stationen experimentieren und neue Erfahrungen sam-
meln. Mit großer Neugier untersuchten sie unterschiedliche 
Materialien, führten kleine Versuche durch und gingen span-
nenden Fragen auf den Grund.

Fe i e r l i cher 
Abschied. Mit 
einer besonde-
ren Tradition 
verabschiedete 
die Volksschu-
le Vorau die 
Schüler:innen 
der 4. Klassen. 
Bei einer fest-
lich gedeckten 
Abschlusstafel  
nahmen die 
Kinder ge-
meinsam Platz und wurden für ihre vier Jahre an der Volks-
schule gebührend gefeiert. Bei Torte und Getränken blick-
ten die Viertklässler:innen auf viele schöne Erlebnisse, ge-
meinsame Abenteuer und besondere Momente ihrer Volks-
schulzeit zurück. Mit guten Wünschen und süßen Nasche-
reien wurden die „Großen“ auf ihren weiteren Schulweg 
geschickt.

Gemeinsam erleben, gestalten und genießen. Ein besonderer 
Vormittag voller Begegnungen, Freude und Gemeinschaft fand im 
Rahmen des Projektes zwischen der Fachschule Vorau und der Le-
benshilfe Pöllau statt. Die Schüler:innen der 3. Klasse, die im Rah-
men ihrer Ausbildung die Zusatzqualifikation „Heimhilfe“ ab-
solvieren, gestalteten für die Gäste ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. An verschiedenen Stationen wurde gemeinsam gekocht, 
gebastelt und Neues ausprobiert. An der „Sommer Bar“ sorgten 
bunte alkoholfreie Cocktails für Erfrischung, während die Fotobox 
viele lustige und unvergessliche Schnappschüsse entstehen ließ. 
Im Mittelpunkt standen das gemeinsame Tun und die Begegnung 
auf Augenhöhe. Es wurde viel gelacht, ausprobiert und miteinan-
der erlebt.

Lesenacht. Die 4. 
Klassen verbrach-
ten eine span-
nende Lesenacht 
in der Schule. Ge-
meinsam wurde 
gelesen, gespielt, 
Stockbrot am La-
gerfeuer gegrillt 
und viele schöne 
Stunden miteinan-
der verbracht. Den 
Abschluss bildete 
die Übernachtung 
im Klassenzim-
mer.

PTS Friedberg erforscht 
seltene Äskulapnatter. Die 
Schüler:innen der PTS Fried-
berg untersuchten eine leb-
lose Äskulapnatter, die auf der 
Landstraße in Stögersbach ge-
funden worden war. Sie se-
zierten das Tier unter Anleitung 
der Lehrkraft. Dabei legten die 
Jugendlichen unter Einhaltung 
strenger Hygiene- und Sicher-
heitsregeln die langgestreckten 
Organe wie Lunge und Magen 
frei, um die faszinierende Ana-
tomie dieser geschützten Reptilien zu verstehen. Der Fund zeigt 
symbolisch die große Problematik der geschützten Tiere im Zu-
sammenleben mit dem Menschen und derer Lebensräume.
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Viel los in Schule  und Kindergarten

Erfolgreicher Abschluss. Unter dem Motto „Ein Abschnitt en-
det – die Zukunft beginnt“ verabschiedete die Fachschule Vorau 
ihren diesjährigen Abschlussjahrgang im festlichen Ambiente des 
Barocksaals des Augustiner-Chorherrenstiftes Vorau. Gemein-
sam mit Eltern, Lehrer:innen, Mitarbeiter:innen und zahlreichen 
Ehrengästen feierten die Absolvent:innen den erfolgreichen Ab-
schluss ihrer drei- bzw. vierjährigen Schulzeit. Mit ihren Ab-
schlusszeugnissen nehmen die Absolvent:innen weit mehr als 
fachliches Wissen mit, denn wertvolle Erfahrungen, besondere 
Erinnerungen und prägende Begegnungen werden sie auf ihrem 
weiteren Lebensweg begleiten. Direktorin Karoline Kolb: „Die 
Fachschule Vorau will junge Menschen nicht nur fachlich ausbil-
den, sondern sie auch darin stärken, Verantwortung zu überneh-
men. Leistung und Menschlichkeit, Zusammenhalt und Wert-
schätzung bilden dabei wichtige Grundlagen für die Zukunft“.

Ballettschule Buchegger

Ballett ist der Inbegriff von 
Grazie, Anmut und natürlich 
Körperbeherrschung. Neben 
Ballett werden viele Kurse für 
Jugendliche & Erwachsene an-
geboten. Durch richtiges Trai-
ning kräftigt man den Körper 
und fördert zusätzlich die Aus-
dauer, Konzentration uvm. 
Der ausgebildeten Ballettpäd-
agogin und diplomierten Wir-
belsäulen- u. Beckenbodentrai-
nerin Gabriele Buchegger ist 
es besonders wichtig, dass alle 
Übungen und Bewegungen 
anatomisch korrekt ausgeführt 
werden. Ab Herbst beginnt bei 
Buchegger ein neues Tanz-Be-
wegungsjahr. Anmeldungen 
sind jederzeit möglich.

Schnupperzeiten für Vorau: 
Fr., 11. Sept. - Kreatives Be-
wegen mit Ballett (4-6 J.): 16 
- 16:45 Uhr; Ballett (6-8 J.): 17 
- 17:45 Uhr. Kursort: Gymnas-
tikraum/MS Vorau (Begrenzte 
Teilnehmerzahl/Anmeldung 
erforderlich). Körpertraining: 
Schwerpunkt Wirbelsäule & 
Beckenboden. Kursstart: Fr., 
2. Okt.: 17:40 - 18:30 Uhr. Das 
gesamte Kursangebot sowie 
weitere Schnuppertermine 
sind auf der Homepage unter 
www.ballettschule-buchegger.at 
zu finden. 

Infos und Anmeldun-
gen: Gabriele Buchegger,  
T.: 0664 / 553 75 27, Email:  
office@ballettschule-buchegger.at

Ballettschülerinnen der Ballettschule Buchegger 
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Mit Fachwissen zum Erfolg. Mit viel Fachwissen, sensorischem 
Gespür und praktischer Kompetenz stellten sich 13 Schüler:innen 
des 2. Jahrganges der Fachschule Vorau erfolgreich der Ausbil-
dung zur/m Käsekenner:in. Den Abschluss bildete eine an-
spruchsvolle dreiteilige Prüfung, bei der die Jugendlichen ihr 
Können in einem schriftlichen, praktischen und sensorischen Teil 
unter Beweis stellten. Dabei waren fundiertes Wissen über Käse, 
eine professionelle Präsentation des Käsewagens sowie geschulte 
Sinne gefragt. Die Prüfungskommission zeigte sich von den her-
vorragenden Leistungen der Schüler:innen beeindruckt. Alle 13 
Teilnehmer:innen konnten die Ausbildung erfolgreich abschlie-
ßen. Die Ausbildung zur/m Käsekenner:in erweitert das vielsei-
tige Bildungsangebot der Fachschule Vorau.
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Natur erleben. Die 2.c Klasse nahm im Zuge des Biologieunter-
richts an einem ökopädagogischen Workshop teil. Das abwechs-
lungsreiche Programm umfasste neben Spielen mit Naturbe-
zug auch naturkundliche Forschungsarbeit. Unter fachkundiger 
Anleitung und mit verschiedenen Materialien machten sich die 
Schüler:innen auf die Suche nach Insekten und interessanten Na-
turobjekten, die anschließend gemeinsam besprochen und unter-
sucht wurden.

Besuch bei der Physiotherapie im MKH Vorau. Im Rah-
men des Schwerpunkts „Sport Vorau(s)“ besuchten Schü-
ler der 3. Klasse gemeinsam mit ihrem Lehrer die Abteilung 
Physiotherapie im MKH Vorau. In einem tollen Workshop, 
geleitet von Thorsten Spreitzhofer, konnten interessante In-
fos zum Beruf eines Physiotherapeuten gesammelt werden. 
Highlight des Besuchs war mit Sicherheit das Ausprobieren 
einer Stromtherapie. Vielen Dank an das MKH Vorau für die 
tolle Gestaltung.

Vorlesetag. Mit Büchern kann man in neue Welten eintauchen, 
ferne Länder kennenlernen und Magisches erleben. Damit auch 
die Kleinsten das erleben können, hat die Bücherei Vorau am stei-
rischen Vorlesetag teilgenommen. Dieser fand sogar an einem 
besonderen Ort statt – im Freilichtmuseum Vorau. In der alten 
Schulklasse konnten die Kinder lesen und in der Stube wurde flei-
ßig gemalt und gebastelt. Das Angebot wurde von den Kindern 
begeistert angenommen. Wer jetzt wieder mehr Lust zum Lesen 
hat, kann am Mittwoch und Freitag von 15 - 17 Uhr oder am Sonn-
tag von 8:30 - 11 Uhr in die Bücherei Vorau kommen.

Die Musikschule zu Gast. Die Musikschule besuchte die 
Volksschule und begeisterte die Kinder mit dem musikalischen 
Stück „Pippi und die verzauberte Kokosnuss“. Mit viel Mu-
sik, Gesang und einer spannenden Geschichte entführten die 
Musiker:innen ihr Publikum in eine fantasievolle Welt.
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Rückblick. Der Elternverein blickt auf ein tolles, ereignis-
reiches Jahr zurück, in dem der Elternverein den Ausschank 
beim Musical „Romeo und Julia 2.0“ übernehmen durf-
te, welches in der Mittelschule stattfand. Nach dem Schul-
schlussgottesdienst verteilte der Elternverein wieder Kracherl 
und Brezen an die Kinder der Volksschule. Das Schulfest der 
Volkschule war abermals der krönende, unvergessliche Ab-
schluss des Schuljahres, nicht zuletzt dank vieler helfender 
Hände. Nach den wohlverdienten letzten Ferientagen freuen 
sich viele Kinder sicher wieder voll motiviert auf einen guten 
Start.

Ein galaktischer Vormittag. Unter dem Motto „Reise durch 
das Weltall“ gestalteten die angehenden Kinderbetreuerinnen 
der 3. Klasse der Fachschule Vorau in Kooperation mit dem 
Kindergarten Vorau einen abwechslungsreichen Vormittag 
für eine Kindergartengruppe. Mit viel Kreativität und Enga-
gement wurde gemeinsam in ferne Galaxien eingetaucht. Eine 
galaktische Tischdekoration sorgte für die passende Atmo-
sphäre, während Alienpizza, Planeten Cup Cakes und bunte 
Obstraketen für kulinarische Begeisterung sorgten. Bei krea-
tiven Planeten Basteleien konnten die Kinder ihrer Fantasie 
freien Lauf lassen. Der gemeinsame Vormittag bot den Schü-
lerinnen die Möglichkeit, ihr pädagogisches Wissen praktisch 
umzusetzen.

Gratis Essen, 
Getränke & Eis

 

19. SEPTEMBER 2026
10 - 14 UHR

MIT SPIEL & SPASS | KINDERSCHMINKEN 
HÜPFBURG | GEWINNSPIEL UVM.

Dorfplatz Rohrbach a.d.L.

FAMILIENFEST

Wir bitten um Anmeldung unter 
diesem QR-Code oder unter:

+43 3335 48800
events@dieraiffeisenbank.at
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Kager Massivbau
Café Pub Zwoaradl Hannes Koller
Chrizzly´s Hütte Christian Gaugl
Fleisch-Wurst Gruber

Danke für eine großartige Unterstützung und 
das uns entgegengebrachte Vertrauen.

FAZ Joglland, 
Wolfgang Haspl

Gaugl Landmaschinen
Haider Getränke
Ingenieurbüro Josef Gaugl
Kager Fenster
Krause Transport und Handel
Notar Christoph Künzel
Ortho360 Dr. Hannes Steinbrenner
Schuhe-Taschen-Sport Grabner
Schützenhöfer Gasthof Vorauerhof
Spitzer Engineering & Spitzer Grafik
Stefan Hold Gastwirtschaft-Hotel
Stefan Moser Elektrotechnik

Betriebsurlaub
M

i., 7. - Do., 22. Okt. 2026

Sport Vorauer Nachrichten� V03/26

Fußballcamp in der Ur-
kraftarena. Mehr als 50 
Kinder aus Waldbach-Mö-
nichwald, St. Jakob und 
Vorau waren voller Begeis-
terung beim diesjährigen 
Fußballcamp. Die Mäd-
chen und Burschen wur-
den an zwei Tagen von acht 
Trainer:innen bestens be-
treut. An beiden Tagen wur-
den die Fußballer:innen in 
der hauseigenen Kantine 
verköstigt. Neben den täg-
lichen Trainingseinheiten 
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KÜCHEN - WOHNEN - SCHLAFEN - BÄDER - LICHT

Bahnhofstraße 21, A-8230 Hartberg, ✆ +43 664-923 0795
E-Mail: kolb@kolb-wohnstudio.at, www.kolb-wohnstudio.at

› 	Dampfschublade mit 
	 5 Beheizungsarten
› 	Temperaturregelung von 
	 30-100°C
› 	Regenerieren mit 
	 Dampfzugabe
› 	Garen mit Dampf
› 	Dampfgarstufe
› 	Auftauen
› 	Desinfizieren!
› 	Flex Design in 4 Farben

KÜCHEN - WOHNEN - SCHLAFEN - BÄDER - LICHT

Bahnhofstraße 21, A-8230 Hartberg,     +43 664-923 0795
Mail: kolb@kolb-wohnstudio.at, www.kolb-wohnstudio.at

KÜCHEN - WOHNEN - SCHLAFEN - BÄDER - LICHT

NEU!!!

HERBSTAKTION   -10% AUF ALLES

stand der Besuch des Frei-
bades am Programm. Wich-
tig waren neben dem Ver-
mitteln der Freude an der 

Bewegung, der gemein-
same Spaß mit allen Betei-
ligten. Dies zeigte sich auch 
beim Abschlussgrillen mit 

den Eltern. Ein Highlight 
des Trainingslagers war das 
Match der Kinder gegen die 
Trainer:innen.

DANKE für das Sponsoring 
der Trainingsanzüge des 

Fußball-Nachwuchses

Diplomlehrgang. Elf Absolvent:innen konnten den von Nicole 
Silbermann von Naturama in Kooperation mit dem Europäischen 
Institut für angewandte Pflanzenheilkunde (EIAP) durchgeführten 
Diplomlehrgang zum/zur Pflanzenheilkunde Praktiker:in in der 
Oststeiermark erfolgreich abschließen. Am 12. November um 18 
Uhr können sich Interessierte bei einem kostenlosen Infoabend im 
Impulszentrum Vorau über den nächsten Lehrgang informieren.
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www.kagerbau.at
KAGER MASSIVBAU GmbH | Gewerbepark 6, 8232 Grafendorf
STEIERMARK   T +43 3338 / 4210-0

www.kagerbau.at
KAGER MASSIVBAU GmbH | Gewerbepark 6, 8232 Grafendorf
STEIERMARK   T +43 3338 / 4210-0

Im Fußballausbildungs-
zentrum Joglland gab es 
in der vergangenen Saison 
Nachwuchsmannschaften 
von der U7 bis U16. Etwa 
150 Mädchen und Burschen 
spielten und trainierten eif-
rig bei den verschiedensten 

Matches. Im Vordergrund 
steht die Freude sich zu be-
wegen und die Teamfähig-
keit zu schärfen. Um die 
Freude am Spiel und der Be-
wegung zu stärken, nahmen 
die einzelnen Mannschaften 
an zahlreichen Turnieren teil. 

Der Ehrgeiz auf eine gute  
Platzierung ist allerdings im-
mer spürbar. So konnte etwa 
die U13, welche sich für die 
Unterliga/Leistungsklasse in 
der Steiermark qualifizierte, 
mit guten Ergebnissen auf-
warten.

All diese Leistungen basie-
ren auf der Grundlage und 
der Unterstützung durch die 
Eltern, der Vereinsstruktur 
und die wertvolle Unterstüt-
zung seitens der Wirtschaft, 
besonders des Hauptsponsors  
KAGER MASSIVBAU GMBH.

FAZ Joglland

U10-U12 mit Obmann Wolfgang Haspl, Geschäftsführer der Firma  
Kager Massivbau Josef Kölich, Jungtrainern Simon Gruber und  
Jan-Luca Hofer

U14 mit Geschäftsführer der Firma Kager Massivbau Josef 
Kölich und Trainerteam
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Steirische Landesmeisterschaft 2026. Anlässlich des 25-jäh-
rigen Vereinsbestehens von Taekwondo Kwonbaek Vorau rich-
tete der Verein am 30. Mai die diesjährige Steirische Landesmei-
sterschaft im Taekwondo in der Urkraftarena Vorau aus. Eine 
besondere Freude war es Obmann Bernd Kraußler, zahlreiche 
Ehrengäste aus Sport und Politik begrüßen zu dürfen. In knapp 
300 Bewerben kämpften über 200 Sportler:innen aus 35 Vereinen 
aus ganz Österreich um die Edelmetalle. Kwonbaek Vorau selbst 
zeigte mit 11 Sportler:innen hervorragende Leistungen. Mit zwei-
mal Gold, zweimal Silber und zweimal Bronze landeten die Lo-
kalmatadoren in der Vereinswertung auf Platz 13 von 35 Verei-
nen. Die Ergebnisse sind umso höher zu bewerten, wenn man 
das starke Teilnehmerfeld bedenkt – auch Staatsmeister und an-
dere Nationalteamsportler zählten zur Konkurrenz.

Traditionell nach Mariazell. Bei besten äußeren Bedingungen 
fuhren 15 Biker, einige Teilnehmer fuhren auch mit den E-Bikes, 
etwa 100 km nach Mariazell und bewältigten dabei 2400 Hö-
henmeter. Der MTB Club Vorau lädt alle Interessierten ein, an 
verschiedensten Ausfahrten teilzunehmen. Die Kleinsten sind 
gerne auf der Pumptrack in der Urkraft Arena gesehen.

Bereits zum 44. Mal lädt 
die Volkstanz- und Schu-
plattlergruppe Vorau am 17. 
und 18. Oktober zu ihrem 
Vorauer Sänger- und Musi-
kantentreffen ein. Der Volks-
musikabend am 17. Oktober 
mit Beginn um 19 Uhr fin-
det auch heuer im Mehr-
zwecksaal der Volksschule 
Mönichwald statt und wird 
für Radio Steiermark aufge-
zeichnet. Die Sänger- und 
Musikantenmesse am 18. 
Oktober beginnt um 9 Uhr in 
der Stiftskirche Vorau. Heu-
er sind mit dabei: die Famile 
Gastager aus Henndorf bei 
Salzburg, da Manda G’sang 
3Spitz aus der Wildschönau 
in Tirol, die Gesangsgruppe 
holbe/holbe aus Kärnten, 
die Sunnseit’n Musi und 
Poscher vom Wolfgangsee-
und die Boßtrompetn Musi 
aus Vorau. Durch das Pro-
gramm führt Franz Putz.

Ermäßigte Vorverkaufs-

44. Vorauer Sänger- und 
Musikantentreffen

Die Gruppe holbe/holbe kommt 
aus Kärnten

karten gibt es im Schuhhaus 
Grabner, bei Moden Blu-
mauer, der Raiffeisenbank 
und der Sparkasse in Vo-
rau, bei Tracht und Moden 
Posch in Wenigzell und im 
Gemeindeamt Mönichwald.

� Werbung
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Veranstaltungs-Reinerlös an: 
Himalaya-Karakorum-Hilfe
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Zieldurchfahrt ab ca. 18 Uhr
Kinderrennen | Erfrischung und Imbiss

Internationale Radjugendtour
28. August 2026

Foto: Peter Maurer

Samstag, 5. September
Großes PUCH-Treffen
ab 9 Uhr Eintreffen der Fahrzeuge, 10 Uhr Start der 
Rundfahrt, mit Fahrzeugsegnung im Stift Vorau und 
anschließendem kulinarischen Ausklang mit Musik

Wir freuen uns

    auf euch! 
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REITHOFER, Vornholz-Vorau REITHOFER, Vornholz-Vorau 
geöffnet Donnerstag - Sonntaggeöffnet Donnerstag - Sonntag

Tel: 03336/2570Tel: 03336/2570

Puch Veteranen Team auf großer Tour. Sechs Freunde vom 
Puch Club Vornholz unternahmen in fünf Tagen mit ihren 
Puch-Mopeds wieder eine ausgedehnte Ausfahrt. Diese be-
reits vierte Tour war mit 1150 km nicht nur die längste, son-
dern mit 8700 Höhenmetern die anstrengendste. Dabei wur-
den einige Pässe in der Schweiz, Italien, Slowenien und Ös-
terreich überquert. Mit 2330 m war der Berninapass in der 
Schweiz der höchste. Nach Zwischenstopps in Liechtenstein, 
St. Moritz und Gardasee gelangten die Veteranen in Lignano 
ans Meer. Über Slowenien und Kärnten kehrten die Oldtimer-
fans wieder in die Steiermark zurück. Nun haben sie alle Bun-
desländer und alle Nachbarländer Österreichs besucht.

Zwei-Tages Ausfahrt ins Murtal. Die 
diesjährige Ausfahrt führte 58 Teilnehmer 
des Puch-Club Vornholz in das Murtal. 
Dabei standen die Besichtigung des Puch-
Museums in Judenburg und des Red Bull 
Rings in Zeltweg auf dem Programm. Da-
nach ging es mit den einspurigen Oldti-
merfahrzeugen wieder heimwärts zur tra-
ditionellen Eierspeisjause im GH Reithofer.

Ebenso beim Reithofer findet wieder das 
Puch-Treffen statt. Am 5. September tref-
fen sich zum 4. Mal , ab 9 Uhr, die Fahr-
zeuge zur Rundfahrt durch die Region 
Vorau. Ein Höhepunkt wird die Fahr-
zeugsegnung im Hofanger des Augusti-
ner Chorherrnstiftes sein. Im Anschluss 
der Fahrt wird es bei musikalischer Um-
rahmung und bester Kulinarik die Mög-
lichkeit geben, die Zweiräder auf einem 
Leistungsprüfstand zu testen. Jede:r kann 
sich anschließen, Besucher:innen und In-
teressierte sind gerne willkommen.

IMPRESSUM: Eigentümer: Verein der Vorauer Wirtschaft, 8250 Vorau - Verlagspostamt 8190 Birkfeld - Aufgabepostamt 
8190 Birkfeld - Erscheinungsort: St. Ruprecht - Für den Inhalt verantwortlich: Christa Haspl, Vorau - Redaktion: Franz Putz, 
Rainberg 48, 8234 Rohrbach a.d.L. und Ferdinand Vötsch, 8250 Vorau - Layout: RMA MultiMedia Production GmbH,  
Druck: Universitätsdruckerei Klampfer, 8181 St. Ruprecht. Barbara Klampfer Straße 347 - Fotos: Wenn nicht anders  
angegeben privat. Offenlegung: Zum Mediengesetz geben wir bekannt: Sitz: 8250 Vorau - Medieninhaber: Nordoststeiermark 
Aktiv, 8190 Birkfeld - Grundlegende Richtung: Berichte über Aktivitäten in der „Gesunde Region Vorau“; Einige Texte sind 
KI-unterstützt. Keine Gewähr für nicht redaktionelles Bild-, Text- und Inseratenmaterial. Druck- u. Satzfehler vorbehalten.  
Anmerkung: Die Durchführung bzw. mögliche Absagen für Veranstaltungen und Aktionen obliegt dem Veranstalter.
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Mit Freude für den Krippenbau

Ja es gibt sie wirklich – die 
Ausbildung zum Krippen-
baumeister bzw. –meiste-
rin. Die Ausbildung dauert 
4 Jahre, wobei im ersten Jahr 
verschiedene Techniken, im  
2. Jahr der Schwerpunkt auf 
dem Orient liegt und im  
3. Jahr die heimatlichen Krip-
pen im Vordergrund stehen. 
Im 4. Jahr wird eine Krippe 
zur Prüfung aus 20 Krippen-
vorschlägen gezogen und 
dann diese als Meisterkrip-
pe in 48 Stunden gefertigt, 
von einer Jury streng bewer-
tet und die mündliche Prü-
fung abgenommen. Zwischen 
den Kursen werden immer 
wieder Zusatzkurse zur Wei-
terbildung besucht. Johanna 
Rechberger aus Vorau hat sich 
die Mühe gemacht und diese 
umfangreiche Ausbildung ab-
solviert und erfolgreich abge-
schlossen. In der Krippenbau-
schule in Scheiblingkirchen 
(NÖ) unter der Leitung vom 
niederösterreichischen Lan-
desobmann Otto Reisenbau-

er machte sie die Ausbildung 
und schloss am 13. Juni mit 
der mündlichen Prüfung in 
Tirol mit Erfolg ab. Ihr Grund-
satz lautet: Ich möchte mei-
ne Leidenschaft, mein Wis-
sen und Können weitergeben 
und den eigentlichen Sinn von 
Weihnachten wieder mehr ins 
Bewusstsein rücken – nicht 
große Geschenke sollen im 
Mittelpunkt stehen, sondern 
die Geburt Christi im Stall zu 
Bethlehem. Als Materialien 
kommen vorwiegend hei-
mische Materialien zum Ein-
satz, so z. B. Lärchenrinden, 
Moose und verschiedene Höl-
zer und Wurzeln, die in un-
seren Wäldern zu finden sind.

Am 12. und 13. Dezember 
wird parallel zum Advent 
gspian im Heimatmuseum 
Vorau die Krippenausstellung 
im Barocksaal des Stiftes or-
ganisiert, wo in Zusammen-
arbeit mit der Krippenrunde 
Scheiblingkirchen – Edlsee 
(NÖ) über 50 Krippen zu be-
sichtigen sein werden.

Johanna Rechberger und Landesobmann Otto Reisenbauer (NÖ) bei der 
Meisterbriefübergabe in Tirol

Vorau
06. September 2026 | ab 10:00 Uhr

Kultur

Live-Musik • Kulinarik • Handwerk 
Volkskultur • Kinderprogramm
Literarische Wanderung & mehr

www.steirische-roas.at

Freier 
Eintritt

8190 Miesenbach
Dorfviertel 1 | 03174/8219
8250 Vorau
Hauptstr. 72 | 0664/5286227
www.baeckerei-arbesleitner.at

Auf Euer Kommen freut sich das 
Team der Bäckerei Arbesleitner! 

Weckerl Aktion 
4+1 gratis!

Jeden Samstag im August Jeden Samstag im August 
und September 2026

Eine Brücke zum DU bauen
Im Marienkrankenhaus Vo-

rau stehen Menschen mit ihren 
individuellen Bedürfnissen im 
Mittelpunkt. Die Betreuung 
von Patient:innen mit Demenz 
erfordert neben hoher fach-
licher Kompetenz vor allem 
Einfühlungsvermögen und 
eine demenzsensible Pflege.

Mit dem Projekt „Demenz-
freundliches Krankenhaus“ 
wurde die Grundlage für eine 
qualitätsgesicherte Versor-
gung geschaffen. Grundlage 
dafür ist die international an-
erkannte SPACE-Systematik, 
die qualifiziertes Personal, die 
Einbindung von Angehörigen, 
individualisierte Betreuung, 
strukturierte Risikoerkennung 
sowie eine demenzgerechte 
Umgebung in den Fokus stellt. 
Seit 2025 entwickelt der Qua-
litätszirkel „Demenz“ dieses 
Konzept kontinuierlich weiter 
und stärkt durch gezielte Schu-
lungen und angepasste Betreu-
ungsprozesse die Autonomie, 
Würde und Lebensqualität be-
troffener Menschen.

Im Rahmen des „Langen Ta-
ges der Demenz“ lädt das Ma-
rienkrankenhaus Vorau am 
23. September um 18:30 Uhr 
herzlich in den Barocksaal des 
Stiftes Vorau ein. Prim. Dr. 
Hlade und Prim. Dr. Diez in-
formieren in Kurzvorträgen 
über Möglichkeiten der De-
menzprävention. Im anschlies-
senden Austausch besteht 
Gelegenheit, Fragen zu stel-
len und mit den Expertinnen 
und Experten ins Gespräch zu 
kommen.

Mit der fachlichen Experti-
se und dem konsequent men-
schenorientierten Pflegever-
ständnis baut das Marienkran-
kenhaus Vorau jeden Tag aufs 
Neue eine Brücke zum DU.



3131TermineV03/26� Vorauer Nachrichten

August
bis 6. Sept., ab 14 Uhr, Buschen-
schank Kellerstöckl Schachen, MO u. 
DI Ruhetag 
28. Aug., 17 Uhr, 38. Radjugendtour 
Oststeiermark, Stift Vorau
29. Aug., 10 Uhr, Motorcross Kärnten 
Cup, Puchegg
28. Aug., 9 Uhr, feierliche Konzele-
bration aller Chorherren zum Fest des  
hl. Augustinus, Stiftskirche Vorau
30. Aug., 9 Uhr, Festgottesdienst zum 
Augustinus- und Pfarrfest, Stiftskirche 
Vorau und Stiftsgärten

September
04. Sept.,15 Uhr, Konzert der Wiener 
Sängerknaben, Stift Vorau
05. Sept., 10 Uhr, 3-Kampf Vorauer 
Urkraft Teif’l, Stocksporthalle Vornholz
05. Sept., 9 Uhr, Puch-Treffen,  
GH Reithofer Vornholz
05. Sept., 14 Uhr, Blumenmomente – 
Ackerführung und Blumenpflücken, 
Patrizihof Schachen
05. Sept., ab 9 Uhr, mit anschl. Rund-
fahrt, Puch-Treffen, GH Reithofer
06. Sept., ab 9 Uhr, A Steirische Roas, 
Vorau
06. Sept., 9 Uhr, Hl. Messe mit  
Eröffnung A Steirische Roas
06. Sept., 19 Uhr, Festgottesdienst 
zum Ägydisonntag, Marktkirche
13. Sept., 9:30 Uhr,  Kombiführung 
Sub Terra und Stift Vorau, Pforte Stift 
Vorau
13. Sept., 19 Uhr, Hl. Messe zum 
Kreuzsonntag, Kreuzkirche
14. Sept., 19 Uhr, Offenes Singen, 
Pfarrheim
16. Sept., 15:30 Uhr, Kinderchor 
für Kinder von 5 - 8 Jahren (jeden  
Mittwoch), Musikzimmer Stift Vorau,  
2. Stock
18. Sept. bis 4. Okt., ab 12 Uhr, Most-
schank Glatz „Seppl auf der Eben“ 
Vornholz, MO u. DI Ruhetag 

19. Sept., 18 Uhr Hl. Messe mit  
Weihbischof Johannes Freitag zur  
Installierung von H. Patrick Schützen-
hofer als Pfarrer und Seelsorgeraum-
leiter, anschließend Agape, Stift
19. Sept., 10 Uhr, Oldtimertreffen  
(Veranstalter: Oldtimerclub Vorau  
Umgebung), MS Vorau
19. Sept., 14 Uhr, Blütenbindung 
– Herbstfeuerwerk am Blumen-
feld: Herbstkranz binden, Patrizihof  
Schachen
20. Sept., Blutspendeaktion, MS Vorau
20. Sept., 9:30 Uhr, Schöpfungs- 
gottesdienst, Stiftskirche
23. Sept., 18:30 Uhr, Langer Tag der 
Demenz, Barocksaal Stift Vorau
26. Sept., 19:30 Uhr, Schulball  
FS - Vorau, MZS der Mittelschule Vorau
26. Sept., 9 Uhr, 7. Lochstein Turnier 
BSC 3D Vorau, Bogensportanlage 
Schachen
27. Sept., 10:30 Uhr, Reinbergfest mit 
hl. Messe, Pfarre Vorau, Reinberg- 
kirche
27. Sept., 16 Uhr, Daniela de Santos 
“Geh mit dir” Konzert ,Stift Vorau

Oktober
02. Okt., 18:30 Uhr, Saso Avsenik und 
seine Oberkrainer, MZS MS Vorau
04. Okt., 9:30 Uhr, Erntedankfest, 
Stiftskirche
04. Okt., Nachmittag, “Stift´n gehn” 
- Herbstfest der KJ Vorau, Stift Vorau
09. bis 11 Okt, ab 12 Uhr Mostgut 
Kuchlbauer Riegersbach, MO u. DI Ru-
hetag
13. Okt., 19 Uhr, Seelsorgeraum- Mo-
natswallfahrt, Pinggau
16.-18. Okt., ab 12 Uhr Mostgut Kuch-
lbauer Riegersbach, MO u. DI Ruhetag
18. Okt., Wandertag des TuS
18. Okt., 9 Uhr, 44. Vorauer Sänger- 
u. Musikantentreffen - Gottesdienst, 
Stiftskirche Vorau

18. Okt., 9:30 Uhr,  Kombiführung Sub 
Terra und Stift Vorau, Pforte Stift Vorau

23. - 26. Okt., ab 12 Uhr Mostgut 
Kuchlbauer Riegersbach, MO u. DI  
Ruhetag     

31. Okt., 17 Uhr, HalloHeilige - Aller-
heiligenevent für Kinder ab 8 Jahren, 
Stift Vorau

November
01. Nov., 9:30 Uhr, Festgottesdienst 
zu Allerheiligen, Stiftskirche

01. Nov., 13:30 Uhr, Friedhofsgang, 
Johannisfriedhof

01. Nov., 15 Uhr, Friedhofsgang, 
Kreuzfriedhof

02. Nov., 7:30 Uhr, Allerseelen -  
Requiem, Stiftskirche

02. Nov., 19 Uhr, Allerseelenmesse, 
Kreuzkirche
06. bis 29. Nov., ab 14 Uhr, Bu-
schenschank Kellerstöckl Schachen, 
MO u. DI Ruhetag

07. und 08. Nov., Hobbyausstellung, 

Gasthof Vorauerhof

13. Nov., 14 Uhr, Trockenblumen-

kranz binden, Patrizihof Schachen

14. Nov, 14 Uhr, Geschenkewerk-

statt mit Trockenblumen, Patrizihof 

Schachen 

15. Nov., Blutspendeaktion, MS Vo-

rau
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Erstmals seit 41 Jahren star-

tet der Kärnten Cup (ehemals 
Kärnten-Steiermark Cup) in 
Puchegg. Der MSC-Puchegg 
freut sich diese Veranstaltung, 

bei der viele der besten Fahrer 
aus der Region und aus ganz 
Österreich mitfahren, am 29. 
August ab 10 Uhr in Puchegg 
organisieren zu können.

BUSCHENSCHANK

geöffnet

bis 6. September
ab 14 Uhr / Mo u. Di Ruhetag

NEU

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Weinbau Buchegger | 0664 20 29 355

QUALITÄTSWEINE AB HOF

Motocross in Puchegg

Stellenanzeige
Reinigungskraft (m/w/d) 
für Urlaubs- und Kranken-
standsvertretung zum sofor-
tigen Eintritt, 4 Std./Woche 
(Bruttolohn EUR 228,86/Mo-
nat), wird aufgenommen.
Bei Interesse bitte Kontakt-
aufnahme mit der Augu-
stinus Apotheke Vorau un-
ter Tel: 03337/4150 oder  
info@apotheke-vorau.at 



J d Advent in Vorau
Joglland Advent in Vorau

Joglland Advent g‘spian 
im Freilichtmuseum Vorau

Der Joglland  ADVENT G’SPIAN mit allen Sinnen, findet die-
ses Jahr  am 12. & 13. Dezember 2026 statt. In der ein-
zigartigen Kulisse rund um das Freilichtmuseum in Vorau, 
erleben Sie eine Weihnachtsreise der besonderen Art, von 
„Altem Handwerk“ bis hin zu „Kulinarischen Schmankerln“.

Samstag, 12. & Sonntag, 13. Dezember 2026
täglich ab 13 Uhr

Kripperlaus-

stellung im 

Stift Vorau

✴ Weihnachtliche volkstümliche Musik und Bläserensembles
✴ Tiere vom Bauernhof und Alpakaführungen
✴ Räuchern und Kräuterwissen
✴ Kinderprogramm
✴ Aussteller mit Handwerkskunst
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Mehr Informationen unter Tel: 03337 2508 oder tourismus@vorau.at

Eintauchen in einen Advent, wie er früher war...

Schon in Weihnachtsstimmung?


